
COMDOK

An die
Bieter

Heinz Röttger
Fon +49 2241 349130
roettger@comdok.de

Sankt Augustin, 26. Februar 2019

Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in '14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
51645 Gummersbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag unseres Kunden, Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Karl-Marx-Straße 2, 14482
Potsdam, bitten wir Sie um Abgabe eines Angebotes im Rahmen der Öffentlichen Ausschreibung für
die Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor- Heuss-Akadem ie in 51 645 Cummersbach.

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ist eine selbstständige und weltweit politisch tätige
Stiftung privaten Rechts mit Sitz in Potsdam-Babelsberg. Sie unterhält neben der Ceschäftsstelle in

Potsdam-Babelsberg, eine Bildungsstätte in Gummersbach, zur Zeit 8 Regionalbüros in Deutschland
sowie über 46 Projektbüros im Ausland mit insgesamt 236 Mitarbeitern.

Mit diesem Begleitschreiben erhalten Sie die Bewerbungsbedingungen sowie ergänzend weitere
Vergabeunterlagen, einschließlich Leistungsbeschreibung und Vertragsbedingungen, die Sie bitte voll-
ständig zur Kenntnis nehmen und als Crundlage für lhre Angebotserstellung verwenden.

Wir bitten Sie, bei Erhalt der Vergabeunterlagen diese auf Vollständigkeit, insbesondere unter Berück-
sichtigung der in diesem Schreiben genannten Anlagen, zu prüfen. Fehlende Unterlagen und Detail-
fragen können Sie bei uns bis 10Tage vorAblauf derAngebotsfrist anfordern bzw, stellen.

comdok.deCOMDOK CmbH
Eifelstraße I 4
D - 53757 Sankt Augustin
Fon +49 (0) 22 41 .3 49-O
Fax +49 (0) 22 41 .3 49-111
service@comdok.de

Reinhardtsiraße 14

D - 101 '17 Eerlin
Fon +49 (0) 30.28 44 45-O
Fax +49 (0) 30.28 44 45-22
berlin@comdok.de

Ceschäftsführer
Hans-Dieter Rapsilber
Amtsgericht Siegburg
HRB 2056
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Angaben zur Ausschreibung:

a) Die Aufforderung zur Angebotsabgabe sowie die Mitteilung zur
Zuschlagserteilung erfolgt durch Dienstleistungen COMDOK CmbH,
Eifelstraße 14, 53757 Sankt Augustin im Namen und im Auftrag der
Fried rich - Nauman n-Stiftun g für die Freiheit,

b) Die Angebotselnholung sowie die Auftragsvergabe erfolgen im
Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung nach UVgO (Unterschwel-
lenvergabeordnung).

c) Die zu vergebende Leistung bildet zwei Lose und beinhaltet folgende
Leistung:

Los 1

Los 2

Belieferung der Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-
Babelsberg mit Strom
Belieferung der Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie
in 51645 Gummersbach mit Strom

Die Kalkulation der Bieter beinhaltet die für die Auftragsausführung
notwendigen Leistungen.

Eine losweise Angebotsabgabe ist möglich; der Auftraggeber behält
sich darüber hinaus ebenfalls eine losweise, getrennte Auftragsverga-
be vor.

d) Der Ausführungszeitraum erstreckt sich auf den Zeitraum 01, Mai
2019 bis zum 30, April2021.

e) lhre Angebotsunterlagen senden Sie bitte an Dienstleistungen
COMDOK GmbH, Eifelstraße 14, 53757 Sankt Augustin,
Das Angebot ist hierzu in einem 2. verschlossenen Umschlag mit
folgender Beschriftung:,,Nicht öffnen, Öffentliche Ausschreibung
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Lieferung von Strom für
die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und für die Theo-
dor-Heuss-Akademie in 51645 Cummersbach" zu kennzeichnen. Das
gleiche gilt bei etwaigen Anderungen und / oder Berichtigungen vor
Ablauf der Angebotsabgabef rist.

f) Eine Vergütung für die Angebotserstellung bzw, -abgabe sowie für
die Teilnahme an der Ausschreibung wird nicht gewährt.

comdok,de
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g) Die Abgabe der Angebote hat bis zum 19.03.2019 zu erfolgen,

h) Nebenangebote bzw. Anderungsvorschläge sind nicht zugelassen

i) Bis zum Ablauf der Angebotsfrist (Buchstabe g) können Angebote
gemäß den formalen Anforderungen (Buchstabe e) zurückgezogen
werden,

j) Die Angebotsbindefrist endet am 30. April2019

k) Mit der Zuschlagserteilung; Zuschlagsfrist bis 30. April 2019 kommt
ein Vertrag zwischen dem Bieter und der Friedrich-Naumann-stiftung
für die Freiheit auf der Grundlage dieser Ausschreibung, dem Leis-
tu n gsverzeich n is, den Bedin gu ngen des beigefügten Muster-Vertrages
sowie den Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von
Leistungen (VOL/B) zustande,

l) Die, dem Bieter zugänglich gemachten, Unterlagen dürfen nur a)r
Erstellung des Angebotes und zur Erfüllung des eventuell folgenden
Auftrages genutzt werden, Jede Nutzung zu anderen Zwecken bezieh-
ungsweise die Weitergabe an Dritte ist untersagt.

Sofern Sie sich mit lhrem Angebot an der Ausschreibung beteiligen möchten, bitten wir Sie, die von
uns geforderten Angaben zu machen sowie die Erklärungen beizufügen.

Cemäß 5 31, Nr, 1 UVgO werden öffentliche Aufträge an fachkundige und leistungsfähige (geeigne-

te) Unternehmen vergeben, die nicht in entsprechenderAnwendungder gS 123 oder 124des Ceset-
zes gegen Wettbewerbsbeschränkungen ausgeschlossen worden sind.

1. Grundlegende Bedingungen für den Auftrag:

Eigenerklärung zum Umsatz des Bieters allgemein und
bezogen auf die ausschreibungsgegenständliche Leis-
tung in den Geschäftsjahren 2016, 2017 und 2018
(Formblatt 6).

a

Eigenerklärung zur Anzahl der Mitarbeiter des Bieters
allgemein und bezogen auf die ausschreibungsgegen-
ständliche Leistung in den Geschäftsjahren 2016,2017
und 2018 (Formblatt 7).

a
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Sind die grundlegenden Bedingungen für den Auftrag erfüllt hat der Bieter die nachfolgend geforder-
ten Eignungsnachweise - als Grundlage für die Eignungsprüfung - zu erbringen und mindestens fol-
gende Angaben zu machen, darzulegen bzw. zu beschreiben:

Basisinformationen: Angaben zum Bieter bzw. einer Bieterge-
meinschaft, Eigenerklärung zum Unternehmen bzw. an den an
der Bewerbergemeinschaft beteiligten Unternehmen (Name,
Rechtsform, Anschrift und Ansprechpartner), Formblatt 1.

E igen e rklärun g zur Zuve rlässigkeit, Form blatt 2

Eigenerklärung zur Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorschrif-
ten und zur Vermeidung von lnteressenkonflikten, Formblatt 3.

lm Falle eines Angebotes einer Bietergemeinschaft: Erklärungen
der Bietergemeinschaftsmitglieder über die Benennung des be-
vollmächtigten Vertreters sowie dessen Handlungsbefugnis und
Erklärung zur gesamtschuldnerischen Haftung, Formblatt 4.

6. lm Falle der Beauftragung von Nachunternehmern bzw, einer
Eignungsleihe: Eigenerklärung des Bieters, ob und gegebenen-
falls für welche Leistungen er beabsichtigt, Nachunternehmer
bzw. sonstige Dritte (Eignungsleihe) mit den ausschreibungsge-
genständlichen Leistungen zu beauftragen. ln einem solchen
Fall sind dem Angebot Angaben zum Nachunternehmer / sons-
tigen Dritten und zu dessen Leistungsbereich zu machen sowie
eine Verpflichtungserklärung des betreffenden Nachunterneh-
mers / sonstigen Dritten einzureichen, Formblatt 5.

Angebotsvordruck / Preisblatt für den ausgeschriebenen Auf-
trag. Die vom Bieter eingetragenen Preise dienen als Grundlage
der Preisauswertung und des späteren Vertrages, Teil ll der
Vergabe- und Vertragsunterlagen.

Eigenerklärung über Referenzen, Formblatt 8

Tariflohnerklärung

Darstellung der Qualifikation bzw. Erbringung des Nachweises,
dass der Bieter in der Lage ist die zur Vergabe anstehende Leis-
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tung auszuführen und die geforderten Strommengen bereitstel-
len zu können.

11 Art und Umfang der vom Bieter abgeschlossenen Unfall- und
H aftpf I ichtve rsich e ru n gen sowie H aftu n gsaussch I ü sse,

12 Gesamtpreisberechnung für Los 1 und 2 auf der Basis des von
lhnen im Leistungsverzeichnis quotierten Preises unter Berück-
sichtigung der gesetzlichen Zuschläge (Anlage Vl, Vergabe-
u nd Vertragsu nterlagen).

Darüber hinaus hat der Bieter die beigefügte Eigenerklärung lll zur Kenntnis zu nehmen und durch
rechtsverbindliche Unterschrift zu bestätigen und mit seinem Angebot einzureichen.

Angebote von Bietern, die auf Crund fehlender Eignung (531 UVgO, Nr. 2) nicht für den Zuschlag in
Betracht kommen werden nicht gewertet.

Bei der Prüfung der Angebote wird in einem ersten Schritt geprüft, ob die Bieter die angegebenen
Mindestanforderungen (Nummer 1) erfüllen und das alle notwendigen Formblätter (Nummer 1-8)
vorliegen.

Sind vom Bieter alle Mindestanforderungen erfüllt wird das eingereichte Angebot gewertet.

Gemäß 5 43, Nr. 1 UVgO ist der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen, Wertungskri-
terium hierzu ist der Preis, Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wer-
tungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen unter Berücksichtigung
eventueller Nach lässe,

Vom Bieter sind in allen Formblättern sowie im Angebotsvordruck die entsprechenden Angaben ein-
zutragen.

Von lhnen eingereichte Unterlagen können wir nur als vollständiges Angebot werten, wenn alle An-
forderungen erfüllt wurden, das Angebot, die Erklärungen, Erläuterungen und Unterlagen rechtskräf-
tig und verbindlich unterschrieben vorliegen.

lnsbesondere bitten wir um Einreichung folgender, detaillierter, Unterlagen

r Formblätter Nummer 1-8
. Darstellung der Qualifikation bzw. Erbringung des Nachweises,

dass der Bieter in der Lage ist die zur Vergabe anstehende Leistung
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auszuführen und die geforderten Strommengen bereitstellen zu
können (Nummer 10)

o Teil ll: Leistungsverzeichnis / Angebotsvordruck
. Teil lll: Erklärung des Bieters / Hinweise zur Angebotsabgbe
. Optional: "Erläuterungen zur besseren Beurteilung des Ange-

botes"

Bitte reichen Sie lhre vollständigen Unterlagen gemäß den genannten Bewerbungsbedingungen
bei COMDOK CmbH, Eifelstraße 14,53757 Sankt Augustin bis zum 19. März2019 ein.

M ndlichen Crüßen

He

Leiter Log

Anlagen
- Vergabeunterlagen bestehend aus folgenden Dokumenten:

- Teil l: Leistungsbeschreibung
- Teil ll: Leistungsverzeichnis / Angebotsvordruck
- Teil lll: Erklärung des Bieters / Hinweise zur Angebotsab-

gabe

- Teil lV: Werkvertrag - Muster
- Teil V: Lastgang Daten
- Teil Vl: Beispielrechnung mtl. Verbrauch
- Satzung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

comdok.de



Vergabeunterlagen zur Öffentlichen Ausschreibung der Friedrich-Naumann-stiftung für die
Freiheit, Lieferung von Strom für Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die
Theodor-Heuss-Akademie in 51 645 Gummersbach

Teil l: Leistungsbeschreibung

Vorbemerkung

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit (FNF) ist eine selbstständige und weltweit

politisch tätige Stiftung des privaten Rechts mit Sitz in Potsdam-Babelsberg.

Sie unterhält neben der Geschäftsstelle in Potsdam-Babelsberg, eine Bildungsstätte in

Gummersbach, zur Zeil S Regionalbüros in Deutschland sowie über 47 Projektbüros im Ausland

m it insgesamt 236 Mitarbeitern.

Ziel und Zweck der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ergeben sich aus der, als Anlage

beigefügten Satzung,

Weitere lnformationen zw Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit erhalten Sie im lnternet

unter www.f rei heit.org,

Die zu vergebende Leistung beinhaltet die Versorgung der Geschäftsstelle in 14482 Potsdam mit

insgesamt drei Abnahmestellen und der Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in 51645

Cummersbach mit einer Abnahmestelle mit elektrischer Energie.

Ausgangssituation und Crundlage für die Kalkulation bildet die Leistungsbeschreibung sowie das

ebenfalls als Anlage beigefügte Leistungsverzeichnis (Teil ll der Vergabe- und

Vertragsunterlagen),

Bei den Mengenangaben handelt es sich um geschätzte Werte des Auftraggebers, Nach den

Erfahrungen des Auftraggebers können diese aufgrund von Anderungen im Nutzungsverhalten

schwanken, gleichwohl entstehen bei Schwankungen keine preislichen Nachteile für den

Auftraggeber (oh ne Mengentoleranzband).

Teil l: Lieferung von Strom für die Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor-Heuss-Akademie in 51 645 Cummersbach,
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Angaben zum Leistungsumfang ergeben sich ebenfalls aus Teil ll: Leistungsverzeichnis /
Angebotsvordruck,

Die Vertragsbedingungen ergeben sich neben den Angaben aus dem Begleitschreiben, dieser

Leistungsbeschreibung, dem Leistungsverzeichnis sowie den Vorschriften der VOL / B in der

aktuellen Fassung.

Obgleich durch den Zuschlag auf ein Angebot der Vertrag mit dem entsprechenden Bieter - auf

der Grundlage dieser Ausschreibung - zustande kommt, beabsichtigt die Friedrich-Naumann-

Stiftung für die Freiheit die vertraglichen Vereinbarungen in einem formalen Vertrag (gemäß

beigefügtem Teil lV: Vertrag über die Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482

Potsdam-Babelsberg, Los 1 und für die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in 51645

Gummersbach, Los 2) zu dokumentieren; VertragslaufzeilQl. Mai 2019 - 30, April 2021.

Darüber hinaus ist vom Bieter die beigefügte Beispielrechnung (Energiepreis lt.

Leistungsverzeichnis zuzüglich Entgelte) a) komplettieren und den Angebotsunterlagen

beizufügen,

Stromlieferung Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg (Los 1)

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
(Hausversorgung Neubau)
Karl-Marx-Str.2
14482 Potsdam

Zäh lpun ktbezeichnu ng:
Zählernummer:

Netzbetreiber:

J ah resverbrau ch (geschätzt)

Profil:

Lieferspannung:

D EOOOT 9 2 1 44 8000000000000040 1 1 9 69 I
82001 39584

NGP

75.219 kwh

SLP

Niederspannung

Teil l: Lieferung von Strom für die Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor- Heuss-Akadem ie in 51 645 C u m mersbach,
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Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
(Hausversorgung Truman Haus / Altbau)
Karl-Marx-Str. 2

14482 Potsdam

Zählpu n ktbezeich n ung:
Zählernummer:

D EOO07 92 I 448000000000000040 1 1 9082
8200047881

NCP

60.913 kwh

SLP

Niederspannung

D EOOOT 92 I 448000000000000040 1 220 48
8200190470

NGP

18,619 kwh

SLP

E00703 1 51 6450QO000000000007 3 6643
Strom-Netz RNG

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
August-Bebel-Str. 2

14482 Potsdam

Zählpu n ktbezeichn ung:
Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resve rbrauch (geschätzt) :

Profil:

Lieferspannung:

Netzbetreiber:

Jah resverbrauch (geschätzt) :

Profil:

Lieferspannung:

Zählpu n ktbezeichnu n g:

Netzbetreiber:

Niederspannung

Strom I ieferung B i ld ungsstätte Theodor- Heuss-Akadem ie i n 51 645 Gu m mersbach (Los 2)

Folgende Eckdaten sind zu berücksichtigen:

Lieferspann u nglMessspann ung: Mittelspan nung einschließlich
Umspan n u nglNiederspann u n g

Jah reshöchstleistu ng: 105,6 kW

Teil l: Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor- Heuss-Akadem ie in 51 645 C u m mersbach,
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3696 h

Darüber hinaus sollen an der Abnahmestelle Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in 51645
Gummersbach folgende Gebäude / Räumlichkeiten ebenfalls mit Strom beliefert werden:

Jahreswirkarbeit:

Jah resben utzungsstu nden

Büro Haus 1

Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resve rbrauch (geschätzt)

Lieferspannung:

Cästehaus 2

Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resve rbrauch (geschätzt)

Lieferspannung:

Cästehaus 3

Zählernummer:

Netzbetreiber:

J ah resve rbrauch (geschätzt)

Lieferspannung:

Gästehaus 4

Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resverbrau ch (geschätzt)

Lieferspannung;

390.264 kwh

444507-5020792

RNC

5.727 kwh

Niederspannung

4445Q7-5020798

RNC

457 kwh

Niederspannung

444507-5020790

RNG

1.724 kwh

Niederspannung

4445Q7-502Q796

RNC

2.016 kwh

Niederspannung

Teil l: Lieferung von Strom für die Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor-Heuss-Akademie in 51 645 Cummersbach,
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Haus4/Wohnung4a

Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resve rbrauch (geschätzt)

Lieferspannung:

Haus 6

Zählernummer:

Netzbetreiber:

Jah resve rbrauch (geschätzt)

Lieferspannung:

492Q00-9205538

RNC

219 kwh

Niederspannung

444507-5020795

RNG

1.000 kwh

Niederspannung

Es gilt der im Leistungsverzeichnis genannte Preis, Hierbei handelt es sich um einen Festpreis für

den gesamten Ausschreibungszeitraum, Preiserhöhungen seitens des Auftragnehmers sind

ausgeschlossen.

Der vereinbarte Preis gemäß dem Leistungsverzeichnis (Los 1 und 2) versteht sich einschließlich

-Entgelt für die Lieferung der Energie
-Kosten der Abrechnung durch den Auftragnehmer

und zuzüglich

a. Netznutzungsentgelte

b, Kosten für die Messung, Abrechnung und Zähldatenbereitstellung durch den

Netzbetreiber

c. eventuell anfallende Aufschläge des Netzbetreibers für Niederspannungsmessung

bei Anschluss in Mittelspannung

d, eventuell anfallende Kosten für allein genutzte Betriebsmittel, die zusätzlich zu den

Netzn utzu n gsentgelten du rch den Netzbetrei be r berech net werden

e. Konzessionsabgaben gemäß Konzessionsabgabenverordnung (KAV)

f. Mehrkosten gemäß Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

g. Aufschläge gemäß 519 Abs, 2, Satz 7 StromNEV

h, Aufschläge gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG)

Teil l: Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor-Heuss-Akademie in 51 545 Cummersbach,
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i. Offshore Haftungsumlage

j, Umlage gemäß 518 AbLaV

k. Umlage gemäß 519 Abs. 2, Satz 3 Strom NEV

l. Blindarbeit (oberhalb der Abrechnungsfreigrenze)

m. Stromsteuer

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die zuvor genannten Entgelte und

Abgaben (Buchstabe a-m) sowie um die Umsatzsteuer in der im Liefer-/Leistungszeitpunkt

jeweils gesetzlich festgelegten Höhe.

Der an der Verbrauchs-/Abnahmestelle vorhandene Bedarf an elektrischer Energie wird frei der

vereinbarten Übergabestelle geliefert. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Lieferung und der

Auftraggeber zur Abnahme der für die Versorgung der Verbrauchs-/Abnahmestelle

erforderlichen bzw, gelieferten elektrischen Arbeit, soweit nichts anderes vereinbart wurde.

Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für nicht erreichte Verbräuche an elektrischer

Energie sind ausgeschlossen.

Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber für die Verbrauchs-/Abnahmestellen die im

Leistungsverzeichnis genannte Jahresverbrauchsmenge bereitstellen (bereitgestellte Leistung).

Der Auftragnehmer ist verpflichtet auch eine höhere Leistung als dort spezifiziert bereitzustellen,

soweit dies die vorhandenen technischen Einrichtungen zulassen.

Bei den im Leistungsverzeichnis genannten Verbräuchen handelt es sich um die

Jahresverbrauchsmengen. lm Rahmen der Auswertung der Ausschreibung werden diese auf den

Vertragszeitraum hochgerech net.

Abgerechnet wird unter Berücksichtigung der im Leistungsverzeichnis genannten

Jahresverbrauchsmenge nur die tatsächlich gelieferte und verbrauchte elektrische Energie.

Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für nicht erreichte Verbräuche an elektrischer

Energie sind ausgeschlossen (ohne Mengentoleranzband).

Sollte aufgrund von Mittelkürzungen die Beauftragung ganz oder teilweise nicht möglich sein, so

sind Schadensersatzansprüche der Bieter gegen den Auftraggeber ausgeschlossen.

Teil l: Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte
Theodor-Heuss-Akademie in 51 645 Cummersbach,
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Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom filr die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg

o

Pos. Jahresverbrauch in kWh Bezeichn ung E.-Preis je kwh EUR C.-Preis EUR

1 154,751 Lieferung von elektrischer Energie (Strom) für die Geschäftsstelle

in 14482 Potsdam-Babelsberg in Form von Niederspannung

Cesamtpreis

abzgl. % Rabatt

Cesamtpreis

zzgl. 19 % MwSt

6esamtpreis

abzgl. % Skonto

Cesamtpreis

Die zuvor genannen Preisangaben beziehen sich auf den Bedarf

an elektrischer Energie (Strom) für ein Jahr. lm Rahmen der Preis-

auswertung werden die quotierten Preise für das zweite Vertrags-

jahr hochgerechnet.

Die vom Bieter eingesetzten Preise verstehen sich als Fest-

preise für den ausgeschriebenen Vertragszeitraum und zusätzlich

der in der Leistungsbeschreibung näher spezifizierten zusätzlichen

Entgelte.

Bei den Mengenangaben handelt es sich um geschätzte Werte des

Auftraggebers. Nach den Erfahrungen des Auftraggebers können

diese aufgrund von Anderungen im Nutzungsverhalten

schwanken, glelchwohl entstehen bei Schwankungen keine preis-

lichen Nachteile für den Auftraggeber.

OrtlDatum rechtsverbindliche Unterschrift

COMDOK CmbH

Teil lli Leistungsverzeichnis/Angebotsvordruck, Los 1 Stand:22.02.2019



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die Theodor-Heuss-Akademiein 51&5 cummersbach

Pos. Jahresverbrauch in kWh Bezeich n u ng E.-Preis je kwh EUR G.-Preis EUR

1

2

390.264

11.143

Lieferung von elektrischer Energie (Strom) für die Bildungsstätte

in 51645 Cummersbach in Form von

Mittelspannung einschließlich Umspannung / Niederspannung

Lieferung von elektrischer Energie (Strom) für die Bildungsstätte

Heuss-Akademie in 51645 Gummersbach in Form von

Niederspannung für Büro Haus 1, Cästehaus 2, Cästehaus 3,

Cästehaus 4 sowie Haus 4 / Wohnung4a / Gästehaus 6

Cesamtpreis

abzgl. % Rabatt

Cesamtpreis

zzgl. 19 % MwSl

Cesamtpreis

abzgl. % Skonto

Cesamtpreis

Die zuvor genannen Preisangaben beziehen sich auf den Bedar-f

an elektrischer Energie (Strom) für ein Jahr. lm Rahmen der Preis-

auswettung werden die quotierten Preise für das zweite Vertrags-

jahr hochgerechnet.

Die vom Bieter eingesetzten Preise verstehen sich als Fest-

preise für den ausgeschriebenen Vertragszeitraum und zusätzlich

der in der Leistungsbeschreibung näher spezifizierten zusätzlichen

Entgelte.

Bei den Mengenangaben handelt es sich um geschätzte Werte des

Auftraggebers. Nach den Erfahrungen des Auftraggebers können

diese aufgrund von Anderungen im Nutzungsverhalten

schwanken, gleichwohl entstehen bei Schwankungen keine preis-

lichen Nachteile für den Auftraggeber.

Ort/Datum rechtsverbindliche U nterschrift

COMDOK CmbH

Teil ll ; Leistungsverzeichnis/Angebotsvordruck, Los 2 Stand:22.O2.2019



6)

Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in '14482 Potsdam und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in 51645
Gummersbach

Teil lll: Erklärung des Bieters / Hinweise zur Angebotsabgabe

Der Bieter bestätigt, dass er nachfolgende Punkte zur Kenntnis genommen hat:

1) Für die Preisangaben durch den Bieter ist ausschließlich das beigefügte Dokument Teil ll der
Vergabeu nterlagen Leistu ngsverzeich n is / Angebotsvordruck zu verwenden.

2) Anderungen oder Ergänzungen an den Ausschreibungsunterlagen, insbesondere an dem An-
gebotsvordruck sind unzulässig. Anderungen, Ergänzungen und Berichtigungen der eigenen
Eintragungen / Angaben müssen zweifelsfrei sein.

3) Alle relevanten Unterlagen sind von einem Handlungsbevollmächtigten zu unterschreiben und
mit Firmenstempel zu versehen,

4) Der Bieter erklärt sich bereit, im Auftragsfall mit der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Frei-

heit eine Datensch utzverein baru n g abzusch ließen.

5) Die Vertragsbedingungen gemäß des beigefügten Mustervertrages

Sofern dem Bieter Erläuterungen zur besseren Beurteilung seines Angebotes notwendig er-

scheinen, sind diese dem Angebot als Anlage "Erläuterungen zur besseren Beurteilung des

Angebotes " beizufü gen,

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Angebote nicht zur Wertung zugelassen werden

die nicht form- und / oder fristgerecht eingegangen sind

für deren Wertung wesentliche Entgeltangaben fehlen

die nicht rechtsverbindlich unterschrieben sind

die nicht verbindlich abgegeben wurden bzw. unter einem Zustimmungsvorbehalt stehen

bei denen Anderungen, Ergänzungen, Berichtigungen der Eintragungen/Angaben des Bieters

nicht zweifelsfrei sind

bei denen Anderungen oder Ergänzungen an den Angebotsvordrucken vorgenommen wurden

die von Bietern stammen, die in Bezug auf die Vergabe eine unzulässige wettbewerbsbe-

schränkende Abrede getroffen haben

wenn der Bieter durch die eingereichten Unterlagen nicht die er{orderliche Eignung

nachweisen kann

deren Entgelte in offenbarem Missverhältnis zur Leistung stehen.

t

I

Ort, Datum Stempel, rechtsverbindliche Unterschrift



und

Vergabeunterlagen zur Öffentlichen Ausschreibung der Friedrich-Naumann-Stiftung für die
Freiheit, Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg

Teil lV: Vertrag Los 1

Zwischen der

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit,

Tru man - H aus, Karl -Marx-Straße 2, 1 4482 Potsdam - Babelsberg,

vertreten durch

- im Folgenden kurz: " Auftraggebef' -

- im Folgenden kurz: " Auftragnehmef' -

wird der folgende

Vertrag

über Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg

geschlossen

Vorbemerkung

lm Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung wurde die Lieferung von Strom für die

Geschäftsstelle in 1 4482 Potsdam ausgeschrieben

S 1 Vertragsgegenstand, Vertragsgrundlagen

(1) Die FNF schließt mit dem Auftragnehmer folgenden Vertrag über die Lieferung von

Strom mit dem Ziel einer kostengünstigen Versorgung der Abnahmestelle.

(2) Die Vertragspartner vereinbaren eine Vollstromlieferung einschließlich Netznutzung

(All - i ncl usive-Ve rtrag).

-)
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Verbrauchsstelle / Abnahmestelle ist die:

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

(Hausversorgu ng Neubau)

Karl-Marx-Str, 2

14482 Potsdam

Zäh I p u n ktbeze i ch n u n g: D E00079 21 4480000000000000 401 1 9 698

Zählernummer: 8200139684

Netzbetreiber: NCP

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

(Hausversorung Truman Haus / Altbau)

Karl-Marx-Str. 2

14482 Potsdam

Zäh I p u n ktbeze i ch n u n g: D E00079 21 4480000000000000 401 1 9082

Zählernummer: 8200047881

Netzbetreiber: NGP

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

August-Bebel-Str, 2

14482 Potsdam

Zäh I p u n ktbeze ich n u n g: D E00079 21 4480000000000000 401 22048

Zählernummer: 8200190470

Netzbetreiber: NCP

Als Übergabestelle gilt, soweit im Einzelfall nicht etwas anderes geregelt ist, die

Eigentumsgrenze zwischen dem Netz des Entnahme-Netzbetreibers und der jeweiligen

Anlage des Auftraggebers gemäß Netzanschlussveftrag,

(3) Der detaillierte Auftragsumfang ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung gemäß Teil I

und dem Leistungsverzeichnis / Angebotsvordruck, Teil ll der Vergabeunterlagen vom

22.O2.2019.
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Verbindliche Grundlagen für die Ausführung des Auftrages durch den Auftragnehmer

sind demnach neben diesem Vertrag das Leistungsverzeichnis und der

Angebotsvordruck.

(4) Der Auftragnehmer bestätigt, den lnhalt der im vorstehenden Absatz (3) genannten

Unterlagen, lnformationen und Vorgaben bereits vor Abschluss dieses Vertrages zur

Kenntnis genommen zu haben. Er bestätigt ferner, den erteilten Auftrag auf ihrer

Grundlage fachgerecht und vollständig ausführen zu können, Er kann sich der FNF

gegenüber daher nicht auf mangelnde oder unvollständige Kenntnis dieser Unterlagen,

lnformationen und Vorgaben berufen.

5 2 Zeitliche Vorgaben

Die Stromlieferung beginnt am 01 .05.2019, 0:00 Uhr und endet mit Ablauf des

30.04.2021, 24:OQ Uhr ohne, dass es einer besonderen Kündigung seitens des

Auftraggebers bedarf. Für mögliche Lieferstellen die während der Vertragslaufzeit neu

in den Vertrag aufgenommen werden, beginnt die Lieferung zum vereinbarten

Zeitpunkt und endet ebenfalls mit Ablauf des 30,04,2O21,24:QO Uhr ohne, dass es

einer besonderen Kündigung des Auftraggebers bedarf.

5 g Liefer- und Bezugsverpflichtung

(1) Der an der Verbrauchs-/Abnahmestelle vorhandene Bedarf an elektrischer Energie wird

frei der vereinbarten Übergabestelle geliefert. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur

Lieferung und der Auftraggeber zur Abnahme der für die Versorgung der Verbrauchs-

/Abnahmestellen erforderlichen bzw, gelieferten elektrischen Arbeit, soweit nichts

anderes vereinbart wurde. Abgerechnet wird nur die im Leistungsverzeichnis

angegebene und tatsächlich gelieferte und verbrauchte elektrische Energie.

Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für nicht erreichte Verbräuche an

elektrischer Energie sind ausgesch lossen (ohne Mengentoleranzband).

(2) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber für die Verbrauchs-/Abnahmestellen die

im Leistungsverzeichnis genannte Wirkarbeit bereitstellen (bereitgestellte Leistung),

Der Auftragnehmer ist verpflichtet auch eine höhere Leistung als dort spezifiziert

bereitzustellen, soweit dies die vorhandenen technischen Einrichtungen zulassen.

Abgerechnet wird nur die tatsächlich gelieferte und verbrauchte elektrische Energie

(ohne Mengentoleranzband). Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für nicht

erreichte Verbräuche an elektrischer Energie sind ausgeschlossen (ohne

Mengentoleranzband),
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(3) Sollten neue Verbrauchs-/Abnahmestellen dazukommen (Zugänge aufgrund von

Neuinstallationen oder Übernahme vorhandener Zähler) kann der Auftraggeber diese

in diesen Stromlieferungsvertrag mit einbeziehen, lm Rahmen einer Stilllegung,

Anderung oder Veräußerung können auf Wunsch des Auftraggebers einzelne

Abnahmestellen auch wieder aus diesem Stromlieferungsvertrag herausgenommen

werden. Der Auftraggeber wird dies dem Auftragnehmer möglichst 1 Monat vorher

mitteilen.

E 4 Netzanschluss und Netznutzung

(1) Der Auftraggeber verpflichtet sich, soweit erforderlich, mit dem Entnahme-

Netzbetreiber für die Abnahmestelle einen Netzanschluss- und/oder

Anschlussnutzungsvertrag abzuschliessen bzw. einen bestehenden Netzanschluss- und

/ oder An sch I u ssn utzu n gsvertrag auf recht zu erhalte n.

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die für die Stromlieferung nötigen vertraglichen

Voraussetzungen zu schaffen. DerAuftragnehmerschließt dazuim eigenen Namen mit

dem jeweiligen Netzbetreiber ar dessen üblichen Bedingungen den erforderlichen

Netznutzungsvertrag für die Abnahmestelle des Auftraggebers ab. Der Auftraggeber

erteilt hierzu die erforderlichen Vollmachten. Desweiteren verpflichtet sich der

Auftragnehmer die entstehenden Netznutzungsentgelte mit befreiender Wirkung für

den Auftraggeber vollständig und fristgerecht zu zahlen.

I S Messungen

(1) Die Verbrauchs- und Leistungsdaten werden grundsätzlich mit den vorhandenen

Messeinrichtungen erfaßt. Der Auftraggeber ist zur Stichtagsgenauen Selbstablesung

für die Abrechnung berechtigt aber nicht verpflichtet, Für die Abrechnung maßgeblich

sind die durch den Netzbetreiber an den Auftragnehmer übermittelten Zählerstände,

Für den Fall von gravierenden Abweichungen zwischen den durch den Auftraggeber

abgelesenen Zählerständen und den vom Netzbetreiber an den Auftragnehmer

übermittelten Zählerständen verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Klärung und

gegebenenfalls Korrektur der möglichen Abweichungen, Der Auftragnehmer ist

berechtigt die Ablesung der Messeinrichtungen selbst vorzunehmen; der Auftraggeber

verpflichtet sich in diesem Fall dem entsprechenden Mitarbeiter freien Zugang zu den

Messeinrichtungen zu gewähren.
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)

(2) Bei Berechnungsfehlern, insbesondere wenn bei einer Prüfung der Messeinrichtung

eine Überschreitung der Verkehrsfehlergrenzen oder bei der Ermittlung des

Rechnungsbetrages Fehler festgestellt werden, werden Überzahlungen vom

Auftragnehmer erstattet bzw. Fehlbeträge vom Auftraggeber nachgezahlt. lst die

Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht

äfl, so ermittelt der Auftragnehmer den Verbrauch für die Zeit seit der letzten

fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverbrauch des ihr vorhergehenden und des

der Feststellung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraumes oder auf Grund des

vorjährigen Verbrauchs durch Schätzung; die tatsächlichen Verhältnisse sind

angemessen zu berücksichtigen. Bei Berechnungsfehlern aufgrund einer nicht

ordnungsgemäßen Funktion einer Messeinrichtung ist der vom Messstellenbetreiber

ermittelte und dem Auftraggeber mitgeteilte korrigierte Verbrauch der

Nachberechnung zu Grunde zu legen.

5 6 Strompreise

(1) Es gilt der im Leistungsverzeichnis genannte Preis. Hierbei handelt es sich um einen

Festpreis für den gesamten Ausschreibungszeitraum. Preiserhöhungen seitens des

Auftragnehmers sind ausgeschlossen. Der Preis ergibt sich aus dem Angebot des

Auftragnehmers vom und dem Zuschlag vom

(2) Der vereinbarte Preis gemäß des Leistungsverzeichnisses versteht sich einschließlich

-Entgelt für die Lieferung der Energie

-Kosten der Abrechnung durch den Auftragnehmer

und zuzüglich

o Netznutzu ngsentgelte

o Kosten für die Messung, Abrechnung und Zähldatenbereitstellung durch den

Netzbetreiber

. eventuell anfallende Aufschläge des Netzbetreibers für Niederspannungsmessung

bei Anschluss in Mittelspannung

. eventuell anfallende Kosten für allein genutzte Betriebsmittel, die zusätzlich zu den

Netznutzungsentgelten durch den Netzbetreiber berechnet werden

r Konzessionsabgaben gemäß Konzessionsabgabenverordnung (KAV)

. Mehrkosten gemäß Erneuerbare-Energien-Cesetz (EEC)



6

\
I

. Aufschläge gemäß 519 Abs. 2, Satz 7 StromNEV

. Aufschläge gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKC)

o Offshore Haftungsumlage

. Umlage gemäß 518 AbLaV

. Umlage gemäß 519 Abs. 2, Satz 3 Strom NEV

. Blindarbeit (oberhalb der Abrechnungsfreigrenze)

o Stromsteuer

o Umsatzsteuer

(3) Netznutzungsentgelte

Der Strom wird vom Auftragnehmer im Rahmen eines All-inclusive-Vertrages

(Stromlieferung einschließlich Netznutzung) geliefert. Da der Lieferpreis die

Netznutzungsentgelte noch nicht enthält, sind diese gemäß den für den jeweiligen

Abrechnungszeitraum gültigen, veröffentlichten bzw. tatsächlich berechneten

Netznutzungsentgelten des für die Abnahmestelle zuständigen Verteilnetzbetreibers

dem Auftraggeber vom Auftragnehmer ohne Zuschlag in Rechnung zu stellen.

(4) Mehrkosten gemäß Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

Die betreffenden Mehrkosten in diesem Zusammenhang sind zusätzlich zu zahlen.

Maßgeblich für die Berechnung ist der von den Übertragungsnetzbetreibern nach der

Verordnung zur Weiterentwicklung des bundesweiten Ausgleichsmechanismus

(AusglMechV) als E EG - U m lage festgelegte Aufwend u n gsersatz.

(5) Aufschläge nach Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKC)

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis für die Stromlieferung erhöht sich um die

Aufschläge gemäß KWKC. Maßgeblich hierfür sind die von den

Ü be rtragu n gsnetzbetrei bern ei n heitl ich festgelegten Aufsch läge.

(6) Stromsteuer

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Stromsteuer in der

jeweils zum Leistungszeitpunkt gesetzlich festgelegten Höhe.
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(7) Konzessionsabgaben

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Konzessionsabgaben;

zahlbar in der jeweils geltenden Höhe. Maßgeblich hierfür sind die von den jeweiligen

Konzessionsnehmern mit den Konzessionsgebern vereinbarten Konzessionsabgaben.

(8) Offshore-Haftungsumlage

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Kosten für geleistete

Entschädigungen nach 517f., Abs, 5 EnWG (Offshore Haftungsumlage), die als

Aufschlag auf das Netzentgelt verlangt werden kann,

(9) Umlage gemäß AbLaV

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Umlage, die nach 518

AbLaV zu leisten ist.

(10) Umlage gemäß 519 Abs. 2, Satz 7 Strom NEV

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Umlage, die gemäß 519

Abs. 2, SatzT StromNEV an den Übertragungsnetzbetreiber als Umlage zu zahlen sind.

(11) Energiesteuern, Abgaben und Belastungen

Sollten sich die unmittelbaren Kosten für die Stromlieferung durch Neueinführung oder

Wegfall, Erhöhung oder Senkung von Steuern oder Abgaben verändernr so ist jeder

der Vertragsschließenden berechtigt eine entsprechende Anpassung der Preise

vorzu nehmen, sofern dem keine gesetzl ichen Bestimm u ngen entgegenstehen.

(12) Umsatzsteuer

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis gemäß, 55 Nr. 1 bis 11 erhöht sich um die

Umsatzsteuer in der im Liefer-/Leistungszeitpunkt jeweils gesetzlich festgelegten

Höhe,
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9Z ZahlungsfälligkeitundRechnung

(1) Die in Rechnung gestellten Beträge gemäß 5 6, Nr. 1-12 werden innerhalb von 30

Tagen nach Rechnungserhalt zur Zahlung an den Auftragnehmer fällig,

(3) Alle Zahlungen an den Auftragnehmer setzen vollständige und ordnungsgemäße

Leistungserbringung voraus. Voraussetzung ist ferner die Vorlage einer Rechnung

über den jeweils zu zahlenden Betrag.

(4) Die Rechnungen sind in deutscher Sprache zu verfassen. Alle Preisbestandteile sind in

den Rechnungen einzeln zu nennen.

(5) Für die Abnahmestelle erfolgt eine Jahresabrechnung. Rechnungsjahr ist das

Kalenderjahr. Der Auftraggeber leistet monatliche Abschlagszahlungen auf Crundlage

der prognostizierten Jahresverbrauchswerte. Wenn bis zur Erstellung der

Jahresrechnung nur Abschlagszahlungen geleistet wurden, ist die Höhe der geleisteten

Abschläge in der Jahresendrechnung auszuweisen.

(6) ln den Rechnungen müssen alle für die Prüfung der Rechnung erforderlichen Angaben

bzw. Daten enthalten sein. Jede Rechnung hat insbesondere Angaben zu den

Verbrauchsdaten (in kWh) sowie den Entgelten gemäß Angebot zu enthalten, Der

Auftragnehmer hat in allen Rechnungen alle Preisbestandteile (2. B, Lieferpreis,

Netznutzungspreis, Konzessionsabgaben, Mehrkosten gemäß EEC etc.) separat

auszuweisen. Dem Auftragnehmer wird allerdings das Recht eingeräumt einzelne

Preisbestandteile zum Zwecke der Rechnungslegung aus abrechnungstechnischen

Gründen zusammen zu fassen. Sofern der Auftragnehmer von diesem Recht Cebrauch

macht, hat er den Auftraggeber mindestens 4 Wochen vor Rechnungslegung in

geeigneter, nachvollziehbarer und transparenter Weise schriftlich zu informieren, wie

sich ein solcher Abrechnungspreis zusammensetzt.

5 8 Persönlicher Ansprechpartner

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich dem Auftraggeber für die Laufzeit des gesamten

Vertrages einen für die Betreuung zuständigen, persönlichen Ansprechpartner zu

benennen. Dieser steht dem Auftraggeber für Rückfragen und Anliegen zur Verfügung

die im Zusammenhang mit allen Pflichten des Auftragnehmers im Rahmen der

Stromlieferung auf der Crundlage dieses Vertrages entstehen.
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Die Beratungsleistungen und sonstigen Dienstleistungen haben kostenfrei zu erfolgen

Folgende Ansprechpartner werden benannt

Verantwortlicher Ansprech partner:

Name:

Telefon

Fax:

E-Mail:

Vertreter:

Name:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

5 9 Leistungsstörungen

(1) Die Vertragspartner haften einander nach den gesetzlichen Bestimmungen,

insbesondere entsprechend den Bestimmungen des BGB. Ansprüche wegen Schäden

durch Unterbrechung der bei Unregelmäßigkeiten in der Stromlieferung sind, soweit es

sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses

handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen,

(2) Der FNF stehen für den Fall von Leistungsstörungen insbesondere die folgenden Rechte

zu

(a) sie kann Nacherfüllung verlangen;

(b) sie kann vom Vertrag zurücktreten oder die vereinbarte Vergütung mindern, wenn

sie zuvor dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt

hat und diese Frist erfolglos verstrichen ist; diese Fristsetzung ist u.a, dann nicht

erforderlich, wenn der Auftragnehmer die Nacherfüllung ernsthaft und endgültig

verweigert, oder besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der

beiderseitigen lnteressen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen, oder die

Nacherfüllung objektiv unmöglich ist;
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(c) neben dem Rücktritt oder der Minderung auch Schadenersatz oder Ersatz der ihr

entstandenen Aufwendungen verlangen.

(3) Befindet sich der Auftragnehmer mit seiner Leistung in Verzug, so gelten für seine

Haftung die gesetzlichen Bestimmungen der 55 280ff ,286fL BGB. Hiernach kann die

FNF insbesondere:

(a) Ersatz des ihr entstandenen Verzögerungsschadens verlangen, oder

(b) Schadenersatz statt der Leistung verlangen, wenn sie zuvor dem Auftragnehmer

eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat und diese Frist erfolglos

verstrichen ist; diese Fristsetzung ist nicht erforderlich, wenn der Auftragnehmer

die Nacherfüllung ernsthaft und endgültig verweigert, oder besondere Umstände

vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen lnteressen den sofortigen

Rücktritt rechtfertigen ;

(c) zusätzlich von dem Vertrag zurücktreten

510 Kündigung

Die FNF kann bis zur Vollendung der Leistung den Vertrag jederzeit kündigen. Dem

Auftragnehmer steht in diesem Fall die vereinbarte Vergütung zu, soweit die

Kündigung nicht auf schuldhaftem, vertragswidrigem Verhalten des Auftragnehmers

beruht. Er muss sich jedoch anrechnen lassen, was er wegen der vorzeitigen

Beendigung des Vertrages an Aufwendungen erspart oder durch anderweitige

Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder böswillig zu erwerben unterlässt. Beruht

die Kündigung auf schuldhaftem, vertragswidrigem Verhalten des Auftragnehmers,

steht ihm keine Vergütung für die bis zur Kündigung erbrachte Leistung zu. Er hat

jedoch den Schaden zu ersetzen, der der FNF aufgrund der Vertragsverletzung

entsteht. Dazu zählen auch die Mehrkosten, die der FNF durch anderweitige Vergabe

der Vertragsleistu ng erwachsen,

5 11 Vertraulichkeit; Erklärungen gegenüber Dritten; weitere Aufträge

(1) Alle lnformationen, die der Auftragnehmer in Zusammenhang mit der Ausführung des

Auftrags schriftlich, mündlich oder auf andere Weise von der FNF oder von Dritten

erhält, hat er streng vertraulich zu behandeln. Sie dürfen an Dritte außerhalb der FNF

nur mit deren schriftlicher Einwilligung weitergegeben werden, es sei denn, solchen

Dritten seien die lnformationen bereits nachweislich bekannt gewesen, oder die
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lnformationen seien im Zeitpunkt der Weitergabe bereits allgemein veröffentlicht

gewesen.

(2) Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, mit Wirkun g für und gegen die FNF

rechtsgeschäftliche Erklärungen, gleich welcher Art und welchen lnhalts, abzugeben,

oder den Anschein einer Vertretungsmacht für die FNF zu erwecken oder zu

unterhalten.

(3) Der Auftragnehmer haftet der FNF für jegliche Verstöße gegen die in Abs. 1 bis 2

festgelegten Verpflichtu ngen,

E 12 Wettbewerbsbeschränkungen, Antikorruptionsklausel

(1) Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist der Auftraggeber gem.

5314 BCB berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten,

wenn der Auftragnehmer oder seine Mitarbeiter

a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen haben, die eine

u nzulässige Wettbewerbsbesch rän ku ng darstellt.

b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten

Dritten, die mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des

Vertrages betraut sind, oder ihnen nahestehenden Personen, Geschenke, andere

Zuwendungen oder sonstige Vorteile unmittelbar oder mittelbar in Aussicht stellt,

an bietet, verspricht oder gewährt.

c) gegenüber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten

strafbare Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter 5298 SICB

(Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), 5299 StGB

(Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 5 333 StGB

(Vorteilsgewährung), 5334 SIGB (Bestechung), 517 UWG (Verrat von Ceschäfts-

und Betriebsgeheimnissen) oder 518 UWC (Verwertung von Vorlagen) fallen.

d) wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nr. a vorgenommen

hat, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadenersatz in der Höhe von

15 v. H. der Auftragssummer verpflichtet, es sei denn, ein Schaden in anderer

Höhe wird nachgewiesen. Die gilt auch wenn der Vertrag gekündigt wird oder

bereits erfüllt ist. Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des

Auftraggebers bleiben unberüh rt.
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513 Schlussbestimmungen

(1) Alle Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der schriftlichen Form,

die ihrerseits nur schriftlich abbedungen werden kann.

(2) Sollten sich eine oder mehrere Bestimmungen des vorliegenden Vertrages als

unwirksam oder lückenhaft erweisen, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen

Bestimmungen davon unberührt. Die Parteien werden die unwirksame Bestimmung

durch diejenige wirksame ersetzen und die Lücke durch diejenige Bestimmung füllen,

die dem von den Parteien wirtschaftlich Gewollten am ehesten entspricht,

(3) Dieser Vertrag unterliegt deutschem Recht. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Potsdam

Potsdam-Babelsberg, .,

Auftraggeber

Fried rich-Nauman n -Stiftung

für die Freiheit

Auftragnehmer
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Vergabeunterlagen zur Öffentlichen Ausschreibung der Friedrich-Naumann-Stiftung für die
Freiheit, Lieferung von Strom für die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
51645 Gummersbach

Teil lV: Vertrag Los 2

Zwischen der

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit,

Truman-Haus, Karl-Marx-Straße 2, 1 4482 Potsdam-Babelsberg,

vertreten durch

- im Folgenden kurz: " Auftraggebef' -

und

- im Folgenden kurz: " Auftragnehmef' -

wird der folgende

Vertrag

über Lieferung von Strom für die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

geschlossen:

Vorbemerkung

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit unterhält in 51645 Gummersbach die

Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie. lm Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung wurde

die Lieferung von Strom ausgeschrieben

I 1 Vertragsgegenstand, Vertragsgrundlagen

(1) Die FNF schließt mit dem Auftragnehmer folgenden Vertrag über die Lieferung von

Strom mit dem Ziel einer kostengünstigen Versorgung der Abnahmestelle.
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(2) Die Vertragspartner vereinbaren eine Vollstromlieferung einschließlich Netznutzung

(All-inclusive-Vertrag), Die Lieferung und der Bezug der elektrischen Energie erfolgen

in Form von Wechsel- oder Drehstrom mit einer Frequenz von etwa 50 Hz.

Verbrauchsstellen/ Abnahmestellen sind die:

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bildu ngsstätte Theodor- Heuss-Akademie

Theodor-Heuss-Str. 26

51645 Cummersbach

Zäh I p u n ktbeze ich n u n g: D E00703 1 5 1 6450OQ000000000 OO7 3 6643

Netzbetreiber: Strom-Netz-RNG

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bild ungsstätte Theodor- Heuss-Akadem ie

Büro Haus 1

Theodor-Heuss-Str. 25

51645 Cummersbach

Zählernumm er: 4445Q7 -5020792

Netzbetreiber: Strom- Netz- RNG

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bildu ngsstätte Theodor-Heuss-Akadem ie

Gästehaus 2

Theodor-Heuss-Str. 26

51645 Cummersbach

Zäh lern um mer: 444507 -5020798

Netzbetreiber: Strom- Netz- RNG

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bildungsstätte Theodor- Heuss-Akadem ie

Gästehaus 3

Theodor-Heuss-Str. 26

51645 Gummersbach

Zähl e r numm e r : 4 44507 - 50207 9 O
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Netzbetreiber: Strom- Netz- RNG

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bildungsstätte Theodor- Heuss-Akademie

Gästehaus 4

Theodor-Heuss-Str, 25

51645 Cummersbach

Zählernumm er: 4445Q7 -5020796

Netzbetreiber: Strom - Netz- RNC

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Bild u ngsstätte Theodor- Heuss-Akadem ie

Haus4/Wohnung4a

Theodor-Heuss-Str. 26

51645 Gummersbach

Zäh I e rn u m m er : 492OOO -9205538

Netzbetreiber: Strom - Netz-RNG

Als Übergabestelle gilt, soweit im Einzelfall nicht etwas anderes geregelt ist, die

Eigentumsgrenze zwischen dem Netz des Entnahme-Netzbetreibers und der jeweiligen

Anlage des Auftraggebers gemäß Netzanschlussvertrag.

(3) Der detaillierte Auftragsumfang ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung gemäß Teil I

und dem Leistungsverzeichnis / Angebotsvordruck, Teil ll der Vergabeunterlagen vom

22.02.2019.

Verbindliche Grundlagen für die Ausführung des Auftrages durch den Auftragnehmer

sind demnach neben diesem Vertrag das Leistungsverzeichnis und der

Angebotsvordruck.

(4) Der Auftragnehmer bestätigt, den lnhalt der im vorstehenden Absatz (3) genannten

Unterlagen, lnformationen und Vorgaben bereits vor Abschluss dieses Vedrages zur

Kenntnis genommen zu haben. Er bestätigt ferner, den erteilten Auftrag auf ihrer

Grundlage fachgerecht und vollständig ausführen zu können, Er kann sich der FNF

gegenüber daher nicht auf mangelnde oder unvollständige Kenntnis dieser Unterlagen,

lnformationen und Vorgaben berufen,
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5 2 Zeitliche Vorgaben

Die Stromlieferung beginnt am 01 .05.2019, 0:00 Uhr und endet mit Ablauf des

30.04.2021, 24:QQ Uhr ohne, dass es einer besonderen Kündigung seitens des

Auftraggebers bedarf. Für mögliche Lieferstellen die während der Vertragslaufzeit neu

in den Vertrag aufgenommen werden, beginnt die Lieferung zum vereinbarlen

Zeitpunkt und endet ebenfalls mit Ablauf des 30.04.2O21,24:OO Uhr ohne, dass es

einer besonderen Kündigung des Auftraggebers bedarf.

5 a Liefer- und Bezugsverpflichtung

(1) Der an der Verbrauchs-/Abnahmestelle vorhandene Bedarf an elektrischer Energie wird

frei der vereinbarten Übergabestelle geliefert. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur

Lieferung und der Auftraggeber zt)r Abnahme der für die Versorgung der Verbrauchs-

/Abnahmestelle erforderlichen bzw. gelieferten elektrischen Arbeit, soweit nichts

anderes vereinbart wurde. Abgerechnet wird nur die im Leistungsverzeichnis

angegebene und tatsächlich gelieferte und verbrauchte elektrische Energie.

Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für in dieser Spanne nicht erreichte

Verbräuche an elektrischer Energie sind ausgeschlossen (ohne Mengentoleranzband).

(2) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber für die Verbrauchs-/Abnahmestelle die im

Leistungsverzeichnis genannte Wirkarbeit bereitstellen (bereitgestellte Leistung). Der

Auftragnehmer ist verpflichtet auch eine höhere Leistung als dort spezifiziert

bereitzustellen, soweit dies die vorhandenen technischen Einrichtungen zulassen,

Abgerechnet wird nur die tatsächlich gelieferte und verbrauchte elektrische Energie

(ohne Mengentoleranzband). Nachforderungen seitens des Auftragnehmers für nicht

erreichte Verbräuche an elektrischer Energie sind ausgeschlossen (ohne

Mengentoleranzband),

(3) Sollten neue Verbrauchs-/Abnahmestellen dazukommen (Zugänge aufgrund von

Neuinstallationen oder Übernahme vorhandener Zähler) kann der Auftraggeber diese

in diesen Stromlieferungsvertrag mit einbeziehen. lm Rahmen einer Stilllegung,

Anderung oder Veräußerung können auf Wunsch des Auftraggebers einzelne

Abnahmestellen auch wieder aus diesem Stromlieferungsvertrag herausgenommen

werden. Der Auftraggeber wird dies dem Auftragnehmer möglichst 1 Monat vorher

mitteilen.

5 4 Netzanschluss und Netznutzung
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(1) Der Auftraggeber verpflichtet sich, soweit erforderlich, mit dem Entnahme-

Netzbetreiber für die Abnahmestelle einen Netzanschluss- und/oder

Anschlussnutzungsvertrag abzuschliessen bzw. einen bestehenden Netzanschluss- und

/ oder Ansch I u ssn utzu n gsve rtrag auf recht zu erhalten.

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die für die Stromlieferung nötigen vertraglichen

Voraussetzungen zu schaffen, Der Auftragnehmer schließt dazu im eigenen Namen mit

dem jeweiligen Netzbetreiber zu dessen üblichen Bedingungen den erforderlichen

Netznutzungsvertrag für die Abnahmestelle des Auftraggebers ab, Der Auftraggeber

erteilt hierzu die erforderlichen Vollmachten, Desweiteren verpflichtet sich der

Auftragnehmer die entstehenden Netznutzungsentgelte mit befreiender Wirkung für

den Auftraggeber vollständig und fristgerecht zu zahlen.

I 5 Messungen

(1) Die Verbrauchs- und Leistungsdaten werden grundsätzlich mit den vorhandenen

Messeinrichtungen erfaßt. Der Auftraggeber ist zur Stichtagsgenauen Selbstablesung

für die Abrechnung berechtigt aber nicht verpflichtet. Für die Abrechnung maßgeblich

sind die durch den Netzbetreiber an den Auftragnehmer übermittelten Zählerstände.

Für den Fall von gravierenden Abweichungen zwischen den durch den Auftraggeber

abgelesenen Zählerständen und den vom Netzbetreiber an den Auftragnehmer

übermittelten Zählerständen verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Klärung und

gegebenenfalls Korrektur der möglichen Abweichungen. Der Auftragnehmer ist

berechtigt die Ablesung der Messeinrichtungen selbst vorzunehmen; der Auftraggeber

verpflichtet sich in diesem Fall dem entsprechenden Mitarbeiter freien Zugang zu den

Messeinrichtungen zu gewähren.

(2) Bei Berechnungsfehlern, insbesondere wenn bei einer Prüfung der Messeinrichtung

eine Überschreitung der Verkehrsfehlergrenzen oder bei der Ermittlung des

Rechnungsbetrages Fehler festgestellt werden, werden Überzahlungen vom

Auftragnehmer erstattet bzw. Fehlbeträge vom Auftraggeber nachgezahlt, lst die

Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht

äfl, so ermittelt der Auftragnehmer den Verbrauch für die Zeit seit der letzten

fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverbrauch des ihr vorhergehenden und des

der Feststellung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraumes oder auf Grund des

vorjährigen Verbrauchs durch Schätzung; die tatsächlichen Verhältnisse sind

angemessen zu berücksichtigen. Bei Berechnungsfehlern aufgrund einer nicht

ordnungsgemäßen Funktion einer Messeinrichtung ist der vom Messstellenbetreiber
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ermittelte und dem Auftraggeber mitgeteilte korrigierte Verbrauch der

Nachberechnung zu Grunde zu legen.

5 g Strompreise

(1) Es gilt der im Leistungsverzeichnis genannte Preis. Hierbei handelt es sich um einen

Festpreis für den gesamten Ausschreibungszeitraum, Preiserhöhungen seitens des

Auftragnehmers sind ausgeschlossen. Der Preis ergibt sich aus dem Angebot des

Auftragnehmers vom und dem Zuschlag vo

(2) Der vereinbarte Preis gemäß des Leistungsverzeichnisses versteht sich einschließlich

-Entgelt für die Lieferung der Energie

-Kosten der Abrechnung durch den Auftragnehmer

und zuzüglich

o Netznutzungsentgelte

o Kosten für die Messung, Abrechnung und Zähldatenbereitstellung durch den

Netzbetreiber

o eventuell anfallende Aufschläge des Netzbetreibers für Niederspannungsmessung

bei Anschluss in Mittelspannung

. eventuell anfallende Kosten für allein genutzte Betriebsmittel, die zusätzlich zu den

Netzn utzu n gsentgelten du rch den Netzbetreibe r be rech net werden

o Konzession sabgaben gemäß Konzessio nsabgabenve ro rd n u n g (KAV)

o Mehrkosten gemäß Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

. Aufschläge gemäß 519 Abs. 2, Satz 7 StromNEV

. Aufschläge gemäß Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG)

. Offshore Haftungsumlage

o Umlage gemäß 518 AbLaV

o Umlage gemäß 519 Abs. 2,Satz 3 Strom NEV

o Blindarbeit (oberhalb der Abrechnungsfreigrenze)

o Stromsteuer

o Umsatzsteuer
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(3) Netznutzungsentgelte

Der Strom wird vom Auftragnehmer im Rahmen eines All-inclusive-Vertrages

(Stromlieferung einschließlich Netznutzung) geliefert. Da der Lieferpreis die

Netznutzungsentgelte noch nicht enthält, sind diese gemäß den für den jeweiligen

Abrechnungszeitraum gültigen, veröffentlichten bzw. tatsächlich berechneten

Netznutzungsentgelten des für die Abnahmestelle zuständigen Verteilnetzbetreibers

dem Auftraggeber vom Auftragnehmer ohne Zuschlag in Rechnung zu stellen.

(4) Mehrkosten gemäß Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEC)

Die betreffenden Mehrkosten in diesem Zusammenhang sind zusätzlich zu zahlen.

Maßgeblich für die Berechnung ist der von den Übertragungsnetzbetreibern nach der

Verordnung zur Weiterentwicklung des bundesweiten Ausgleichsmechanismus

(Ausgl MechV) als E EG - U m lage festgelegte Aufwend u n gse rsatz.

(5) Aufschläge nach Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKC)

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis für die Stromlieferung erhöht sich um die

Aufschläge gemäß KWKG. Maßgeblich hierfür sind die von den

Ü bertragu n gsnetzbetrei be rn ei n heitl ich festgelegten Aufsch läge,

(6) Stromsteuer

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Stromsteuer in der

jeweils zum Leistungszeitpunkt gesetzlich festgelegten Höhe.

(7) Konzessionsabgaben

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Konzessionsabgaben;

zahlbar in der jeweils geltenden Höhe. Maßgeblich hierfür sind die von den jeweiligen

Konzessionsnehmern mit den Konzessionsgebern vereinbarten Konzessionsabgaben,

(8) Offshore-Haftungsumlage

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Kosten für geleistete

Entschädigungen nach 517f., Abs. 5 EnWG (Offshore Haftungsumlage), die als

Aufschlag auf das Netzentgelt verlangt werden kann.
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(9) Umlage gemäß AbLaV

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Umlage, die nach 518

AbLaV zu leisten ist.

(10) Umlage gemäß 519 Abs. 2, Satz 7 Strom NEV

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis erhöht sich um die Umlage, die gemäß 519

Abs, 2, SatzT StromNEV an den Übertragungsnetzbetreiber als Umlage zu zahlen sind.

(11) Energiesteuern, Abgaben und Belastungen

Sollten sich die unmittelbaren Kosten für die Stromlieferung durch Neueinführung oder

Wegfall, Erhöhung oder Senkung von Steuern oder Abgaben verändern, so ist jeder

der Vertragsschließenden berechtigt eine entsprechende Anpassung der Preise

vorzunehmen, sofern dem keine gesetzlichen Bestimmungen entgegenstehen,

(12) Umsatzsteuer

Der im Leistungsverzeichnis genannte Preis gemäß, 56 Nr, 1 bis 11 erhöht sich um die

Umsatzsteuer in der im Liefer-/Leistungszeitpunkt jeweils gesetzlich festgelegten

Höhe.

97 ZahlungsfälligkeitundRechnung

(1) Die in Rechnung gestellten Beträge gemäß 5 6, Nr. 1-12 werden innerhalb von 30

Tagen nach Rechnungserhalt zur Zahlung an den Auftragnehmer fällig.

(3) Alle Zahlungen an den Auftragnehmer setzen vollständige und ordnungsgemäße

Leistungserbringung voraus. Voraussetzung ist ferner die Vorlage einer Rechnung

über den jeweils zu zahlenden Betrag,

(4) Die Rechnungen sind in deutscher Sprache zu verfassen. Alle Preisbestandteile sind in

den Rechnungen einzeln zu nennen.

(5) Für die Abnahmestelle erfolgt eine Jahresabrechnung. Rechnungsjahr ist das

Kalenderjahr. Der Auftraggeber leistet monatliche Abschlagszahlungen auf Grundlage

der prognostizierten Jahresverbrauchswerte, Wenn bis zur Erstellung der
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Jahresrechnung nur Abschlagszahlungen geleistet wurden, ist die Höhe der geleisteten

Abschläge in der Jahresendrechnung auszuweisen.

(6) ln den Rechnungen müssen alle für die Prüfung der Rechnung erforderlichen Angaben

bzw, Daten enthalten sein. Jede Rechnung hat insbesondere Angaben zu den

Verbrauchsdaten (in kWh) sowie den Entgelten gemäß Angebot zu enthalten. Der

Auftragnehmer hat in allen Rechnungen alle Preisbestandteile (2, B, Lieferpreis,

Netznutzungspreis, Konzessionsabgaben, Mehrkosten gemäß EEC etc.) separat

auszuweisen. Dem Auftragnehmer wird allerdings das Recht eingeräumt einzelne

Preisbestandteile zum Zwecke der Rechnungslegung aus abrechnungstechnischen

Cründen zusammen zu fassen. Sofern der Auftragnehmer von diesem Recht Cebrauch

macht, hat er den Auftraggeber mindestens 4 Wochen vor Rechnungslegung in

geeigneter, nachvollziehbarer und transparenter Weise schriftlich zu informieren, wie

sich ein solcher Abrechnungspreis zusammensetzt,

I 8 Persönlicher Ansprechpartner

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich dem Auftraggeber für die Laufzeit des gesamten

Vertrages einen für die Betreuung zuständigen, persönlichen Ansprechpartner zu

benennen, Dieser steht dem Auftraggeber für Rückfragen und Anliegen zur Verfügung

die im Zusammenhang mit allen Pflichten des Auftragnehmers im Rahmen der

Stromlieferung auf der Grundlage dieses Verirages entstehen,

Die Beratungsleistungen und sonstigen Dienstleistungen haben kostenfrei zu erfolgen

Folgende Ansprechpartner werden benannt:

Verantwortlicher Ansprech partner:

Name:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Vertreter

Name:

Telefon

Fax:

)
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E-Mail:

5 g Leistungsstörungen

(1) Die Vertragspartner haften einander nach den gesetzlichen Bestimmungen,

insbesondere entsprechend den Bestimmungen des BGB. Ansprüche wegen Schäden

durch Unterbrechung der bei Unregelmäßigkeiten in der Stromlieferung sind, soweit es

sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses

handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen.

(2) Der FNF stehen für den Fall von Leistungsstörungen insbesondere die folgenden Rechte

zu

(a) sie kann Nacherfüllung verlangen;

(b) sie kann vom Vertrag zurücktreten oder die vereinbarte Vergütung mindern, wenn

sie zuvor dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt

hat und diese Frist erfolglos verstrichen ist; diese Fristsetzung ist u,a, dann nicht

erforderlich, wenn der Auftragnehmer die Nacherfüllung ernsthaft und endgültig

verweigert, oder besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der

beiderseitigen lnteressen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen, oder die

Nacherfüllung objektiv unmöglich ist;

(c) neben dem Rücktritt oder der Minderung auch Schadenersatz oder Ersatz der ihr

entstandenen Aufwend u ngen verlangen.

(3) Befindet sich der Auftragnehmer mit seiner Leistung in Verzug, so gelten für seine

Haftung die gesetzlichen Bestimmungen der 55 28}ff ,286ff . BCB, Hiernach kann die

FNF insbesondere:

(a) Ersatz des ihr entstandenen Verzögerungsschadens verlangen, oder

(b) Schadenersatz statt der Leistung verlangen, wenn sie zuvor dem Auftragnehmer

eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat und diese Frist erfolglos

verstrichen ist; diese Fristsetzung ist nicht erforderlich, wenn der Auftragnehmer

die Nacherfüllung ernsthaft und endgültig verweigert, oder besondere Umstände

vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen lnteressen den sofortigen

Rücktritt rechtfedigen ;
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(c) zusätzlich von dem Vertrag zurücktreten

S 10 Kündigung

Die FNF kann bis zur Vollendung der Leistung den Vertrag jederzeit kündigen. Dem

Auftragnehmer steht in diesem Fall die vereinbarte Vergütung zu, soweit die

Kündigung nicht auf schuldhaftem, vertragswidrigem Verhalten des Auftragnehmers

beruht. Er muss sich jedoch anrechnen lassen, was er wegen der vorzeitigen

Beendigung des Vertrages an Aufwendungen erspart oder durch anderweitige

Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder böswillig zu erwerben unterlässt. Beruht

die Kündigung auf schuldhaftem, vertragswidrigem Verhalten des Auftragnehmers,

steht ihm keine Vergütung für die bis zur Kündigung erbrachte Leistung zu. Er hal
jedoch den Schaden zu ersetzen, der der FNF aufgrund der Vertragsverletzung

entsteht. Dazu zählen auch die Mehrkosten, die der FNF durch anderweitige Vergabe

der Vertragsleistu ng erwachsen.

g 11 Vertraulichkeit; Erklärungen gegenüber Dritten;weitereAufträge

(1) Alle lnformationen, die der Auftragnehmer in Zusammenhang mit der Ausführung des

Auftrags schriftlich, mündlich oder auf andere Weise von der FNF oder von Dritten

erhält, hat er streng vertraulich zu behandeln. Sie dürfen an Dritte außerhalb der FNF

nur mit deren schriftlicher Einwilligung weitergegeben werden, es sei denn, solchen

Dritten seien die lnformationen bereits nachweislich bekannt gewesen, oder die

lnformationen seien im Zeitpunkt der Weitergabe bereits allgemein veröffentlicht

gewesen,

(2) Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, mit Wirkung für und gegen die FNF

rechtsgeschäftliche Erklärungen, gleich welcher Art und welchen lnhalts, abzugeben,

oder den Anschein einer Vertretungsmacht für die FNF zu erwecken oder zu

unterhalten.

(3) Der Auftragnehmer haftet der FNF für jegliche Verstöße gegen die in Abs. 1 bis 2

festgelegten Verpflichtu ngen,

812 Wettbewerbsbeschränkungen, Antikorruptionsklausel

(1) Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist der Auftraggeber gem,

5314 BGB berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten,

wenn der Auftragnehmer oder seine Mitarbeiter



)
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a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen haben, die eine

u nzu lässi ge Wettbewerbsbesch rän ku n g darstellt,

b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten

Dritten, die mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des

Vertrages betraut sind, oder ihnen nahestehenden Personen, Geschenke, andere

Zuwendungen oder sonstige Vorteile unmittelbar oder mittelbar in Aussicht stellt,

anbietet, verspricht oder gewährt.

c) gegenüber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten

strafbare Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter 5298 SIGB

(Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), 9299 StGB

(Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 5 333 StGB

(Vorteilsgewährung), 9334 SIGB (Bestechung),517 UWG (Verrat von Ceschäfts-

und Betriebsgeheimnissen) oder 518 UWC (Verwertung von Vorlagen) fallen.

d) wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem, Nr. a vorgenommen

hat, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadenersatz in der Höhe von

15 v. H, der Auftragssummer verpflichtet, es sei denn, ein Schaden in anderer

Höhe wird nachgewiesen. Die gilt auch wenn der Vertrag gekündigt wird oder

bereits erfüllt ist. Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des

Auftraggebers bleiben unberüh rt.

513 Schlussbestimmungen

(1) Alle Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der schriftlichen Form,

die ihrerseits nur schriftlich abbedungen werden kann.

(2) Sollten sich eine oder mehrere Bestimmungen des vorliegenden Vertrages als

unwirksam oder lückenhaft erweisen, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen

Bestimmungen davon unberührt. Die Parteien werden die unwirksame Bestimmung

durch diejenige wirksame ersetzen und die Lücke durch diejenige Bestimmung füllen,

die dem von den Parteien wirtschaftlich Gewollten am ehesten entspricht,
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(3) Dieser Vertrag unterliegt deutschem Recht. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Potsdam

Potsdam-Babelsberg,

Auftraggeber

Fried rich - Naumann -Stiftu n g

für die Freiheit

Auftragnehmer



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

Formblatt 1 - Basisinformationen - Eigenerklärung zum Bieter

Hinweis: Alle grau hinterlegten Felder sind - soweit zutreffend - zwingend auszufüllen

1. Für das Angebot eines (Einzel-)Bieters bitte nachfolgende Tabelle ausfüllen:

2. Für das Angebot einer Bietergemeinschaft bitte nachfolgende Tabellen ausfüllen

Name des Bieters

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Name der Bietergemeinschaft

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansp rech partne r/bevol I mächtigter
Vertreter de r Bietergemeinschaft

Name des Bietergemeinschaftsmitgl ieds (1 )

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Aufgabe i n nerhalb der Bietergemeinschaft,
Darstell u ng des jeweiligen Leistu ngsanteils



)

Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

Name des Bietergemeinschaftsmitgl ieds (2)

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Aufgabe innerhalb der Bietergemeinschaft ,

Darstellung des jeweiligen Leistu ngsanteils

Name des Bietergemeinschaftsmitglieds (3)

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Ansprechpartner

Aufgabe innerhalb der Bietergemeinschaft,
Darstellu ng des jeweiligen Leistu n gsanteils

Ort, Datum Unterschrift

Unterschrift in Blockschrift

( F orm b I att ggf . ve rv i e I fälti ge n)



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Cummersbach

Formblatt 2 - Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit

Hinweis: Diese Erklärung ist von dem Bieter, bei Bietergemeinschaften von iedem

Bietergemeinschaftsmitglied, bei beabsichtigtem Einsatz von Nachunternehmern von iedem

Nachunternehmer und bei Eignungsleihe auch von dem geliehenen Dritten abzugeben. Alle grau

h i nte rl egte n F e I de r si n d zw i n gen d au szufü I I en.

Wir erklären (Name des Unternehmens),

dass keine Person, deren Verhalten unserem Unternehmen zuzurechnen ist,

rechtskräftig verurteilt ist wegen:

a) 5 129 des Strafgesetzbuches (Bildung krimineller Vereinigungen), 9 129a des

Strafgesetzbuches (Bildung terroristischer Vereinigungen), S 129b des

Strafgesetzbuches (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

b) g 261 des Strafgesetzbuches (Celdwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter

Vermögenswerte),

g 263 des Strafgesetzbuches (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der

Europäischen Cemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den

Europäischen Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet werden,

d) 5 264 des Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den

Haushalt der Europäischen Cemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von

den Europäischen Cemeinschaften oder in deren Auftragverwaltet werden,

e) 5 334 des Strafgesetzbuches (Bestechung), auch in Verbindung mit Artikel 2 des EU-

Bestechungsgesetzes, Artikel 2 g 1 des Cesetzes zur Bekämpfung internationaler

Bestechung, Artikel 7 Absatz 2 Nummer 10 des vierten Strafrechtsänderungsgesetzes

und 5 2 des Gesetzes über das Ruhen der Verfolgungsverjährung und die

Gleichstellung der Richter und Bediensteten des lnternatio- nalen Strafgerichtshofes,

a

c)



f) Artikel 2 g 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung

ausländ ischer Abgeord nete r i m Zusammen han g m it i nternatio n alem Geschäftsverkeh r)

oder

c) 5 370 der Abgabenordnung, auch in Verbindung mit 5 12 des Gesetzes zur

Durchführung der gemeinsamen Marktorganisation und der Direktzahlung (MOG),

soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Cemeinschaften oder

gegen Haushalte richtet, die von den Europäischen Gemeinschaften oder in deren

Auftrag ve rwaltet werden.

Einem Verstoß gegen diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen entsprechende

Strafnormen anderer Staaten, Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem

Unternehmen zuzurechnen, wenn sie für dieses Unternehmen bei der Führung der Geschäfte

selbstverantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß

5130 des Gesetzes überOrdnungswidrigkeiten (OW|G) einer Person im Hinblick auf das

Verhalten einer anderen für das Unternehmen handelnden, rechtskräftigverurteilten Person

vorliegt,

dass keine der nachfolgende Ausschlussgründe vorliegen

a) Wir befinden uns nicht in einem lnsolvenzverfahren oder in Liquidation. Wir haben

unsere Tätigkeit nicht eingestellt und wir befinden uns nicht aufgrund eines in den

einzelstaatlichen Rechtsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer

entsprechenden Lage.

b) Unser Unternehmen ist nicht aufgrund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen

bestraft worden, die unsere berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt.

Unser Unternehmen bzw. die Personen, deren Verhalten unserem Unternehmen

zuzurechnen ist, haben im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Ver"fehlung

begangen, die unsere Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellen.

)

a

c)

d) Unser Unternehmen hat die Verpflichtung zurZahlungvon Steuern und Abgaben erfüllt.



e) Unser Unternehmen hat im Vergabeverfahren keine unzutreffenden Erklärungen in

Bezug auf die Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit abgegeben.

dass ich/wir uns verpflichten, dass die zur Er-füllung des Auftrages eingesetzten Personen

nicht die ,,Technologie von L. Ron Hubbard" anwenden, lehren oder in sonstigerWeise

verbreiten, lch/ wir nehmen zur Kenntnis, dass bei einem Verstoß der Auftraggeber

berechtigt ist, den Vertrag aus wichtigem Crund ohne Einhaltung einer Frist zu

kündigen. Weitergehende Rechte bleiben unberührt.

c) Unser Unternehmen ist nicht von der Vergabe öffentlicher Aufträge ausgeschlossen.

Ort, Datum Unterschrift

Unterschrift in Blockschrift

(Form b latt ggf. veruielfältigen)

f)



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

Formblatt 3 - Datenschutzerklärung und Erklärung über lnteressenskollision

Hinweis: Diese Erklärung ist von dem Bieter, bei Bietergemeinschaften von iedem

Bietergemeinschaftsmitglied, bei beabsichtigtem Einsatz von Nachunternehmern von iedem

Nachunternehmer und bei Eignungsleihe auch von dem geliehenen Dritten abzugeben. Alle grau

h i nterl egte n F el der si nd zw i n gen d auszufü I I en.

1. Datenschutz

Wir erklären (Name des Unternehmens),

alle anwendbaren datenschutzrechtlichen Vorschriften (u.a. nach dem BDSG bzw. der EU-

DSCVO) einzuhalten. lnsbesondere bestehen ausreichende technische und organisatorische

Maßnahmen nach 5 9 BDSC inkl. der Anlage hierzu, bzw. der EU-DSGVO, Art. 32. Das

Unternehmen hat, sofern gesetzlich vorgesehen, einen Datenschutzbeauftragten gemäß g 4ff .

BDSG bzw. EU-DSGVO, Art.37 schriftlich bestellt; alle Mitarbeiter sind auf das Datengeheimnis

nach 5 5 BDSC bzw. Auf Vertraulichkeit gemäß EU-DSCVO , Art. 5, Abs. 1f verpflichtet.

2, lnteressenskollision

Wir erklären (Name des Unternehmens)

dass wir unsere Dienstleistung unabhängig von lnteressen Dritter erbringen

Ort, Datum Unterschrift

(Fo rm b latt ggf. veru ielfä I tige n )

Unterschrift in Blockschrift



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

Formblatt 4 - Erklärungen der Bietergemeinschaft smitglieder

Hinweis: Dieses Formblatt ist nur bei einem Angebot einer Bietergemeinschaft einzureichen.

Es ist von sämtlichen Mitgliedern der Bietergemeinschaft jeweils gesondert auszufüllen und zu

unterschreiben. Alle grau hinterlegten Felder sind zwingend auszufüllen.

Wir, (Name des Unternehmens), sind Mitglied der

Bietergemeinschaft), AlsBietergemeinschaft (Name der

Bietergemeinschaftsmitglied geben wir folgende Erklärung ab:

Benennung des bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft

Wir bevollmächtigten (Name / Unternehmen), als Vertreter

der Bietergemeinschaft. Einen Wechsel des Bevollmächtigten zeigen die

B ietergemei nschaftsm itgl ieder dem Auftraggeber u nverzü glich an.

) 2. Erklärung zur Handlungsbefugnis des bevollmächtigten Vertreters

Wir erklären, dass der bevollmächtigte Vertreter der Bietergemeinschaft berechtigt ist, im

Namen der Bietergemeinschaftsmitglieder mit Wirkung für und gegen diese,

rechtsverbindliche Erklärungen im Vergabeverfahren abzugeben und anzunehmen sowie

ein verbindliches Angebot abzugeben,

Erklärung zur gesamtschuldnerischen Haftung

Für Verbindlichkeiten, die Mitgliedern der Bietergemeinschaft aus dem Vergabeverfahren

entstehen, haften wir als Cesamtschuldner (5 421 BGB). Wir erklären uns auch heute schon

1

3.



bereit, gegenüber dem Auftraggeber im Falle der Zuschlagserteilung für Verbindlichkeiten

der Arbeitsgemeinschaft und Pflichten im Zusammenhang mit den abzuschließenden

Verträgen gesamtsehuldnerisch zu haften.

in

( Fa rm b latt ggf. ve ruie lflil tl gen)

Ort,

o

J



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
51645 Cummersbach

Formblatt 5 -Verpflichtungserklärung Nachunternehmer / Eignungsleihe

Hinweis: Dieses Formblatt ist nur einzureichen, soweit sich der Bieter / die Bietergemeinschaft

für den Nachweis der Fachkunde oder Leistungsfähigkeit (2.8. bei Referenzen) auf den Einsatz

von Nachunternehmern beruft oder der Bieter / die Bietergemeinschaft sonst den Einsatz von

dritten Unternehmen zum Nachweis seiner Eignung beabsichtigt. ln diesem Fall ist von jedem

Nachunternehmer und ggf. von deren Nachunternehmern bzw. von dem sonstigen dritten

Unternehmen diese Verpflichtungserklärung einzureichen. Alle grau hinterlegten Felder sind -
soweit zutreffend - zwingend auszufüllen.

[Name des Bieters/der Bietergemeinschaft, welche(r) plant, Nachunternehmerzu beauftragen]

1. Angaben zum Nachunternehmer / Dritten

2, Angaben zur Leistung

Vom Nachunternehmer / Dritten zu
übernehmende Leistungen /

lt

3. Erklärung des Nachunternehmers / Dritten im Falle der Weitergabe von Leistungen an

einen Nachunternehmer / Dritten

Wir verpflichten uns, bei einer Beauftragung des o. g. Bieters / der o. g. Bietergemeinschaft den

Leistungsbestandteil, für welchen wir als verantwortlich benannt worden sind, als

Nachunternehmer auszuführen oder die erforderlichen Mittel zur Erfüllung des Auftrags zur

Verfügung zu stellen,

Unterschrift des Nachunternehmers /
Dritten

Name des Nachunternehmers / Dritten

Rechtsform

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mdl

Ansprechpartner

Ort, Datum

Unterschrift in Blockschrift



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

Formblatt 6 - Eigenerklärung zum Umsatz allgemein und zum Umsatz mit der Erbringung der ausschreibungs-
gegenständlichen Leistungen

Hinweis Von dem Bieter bzw. der Bietergemeinschaft ist der mit der Erbringung der

ausschreibungsspezifischen Dienstleistungen erzielte Umsatz (netto) des Bieters (ggf. einschl.

der Nachunternehmer) bzw. der Bietergemeinschaft (ggf. einschl. der Nachunternehmer) in den

Ceschäftsiahren 2016, 2017 und 201 I anzugeben. Die Umsätze von Mitgliedern einer

Bietergemeinschaft werden addiert. Umsätze von Nachunternehmern / von geliehenen Dritten

werden nur hinzu addiert, wenn eine Verpflichtungserklärung gemäß Formblatt 5 vorgelegt wird.

Alle grau hinterlegten Felder sind - soweit zutreffend - zwingend auszufüllen

L. Für das Angebot eines (Einzel-)Bieters bitte nachfolgende Tabelle ausfüllen:

(Name des Bieters eintragen)

Umsatz Allgemein Geschäftsjahr:

2016

Geschäfujahr:

2Q17

Geschäftsjahr:

2018

Bieter

Nachunternehmer 1:

Nachunternehmer 2:

(ggf. Tabelle fortführen)

Summe
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Lcietunaen

Bleter

Summe



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in

51645 Gummersbach

2. Für das Angebot einer Bietergemeinschaft bitte nachfolgende Tabelle ausfüllen

(Name der Bietergemeinschaft eintragen)

Unterschrift

Umsatz Allgemein Geschäftsjahr:

2016
Geschäftsjahr:

2017

Geschäftsjahr:

2018

Bieter

Nachunternehmer 1:

Nachunternehmer 2:

(ggf. Tabelle fortführen)

Summe

Umsatz bezogen auf die
ausschrei bungsgegenständ I ichen
Leistungen

Geschäftsjahr:
2Q16

Ceschäftsjahr:

2017

Geschäftsjahr:

2018

(Mitglied)

(Mitglied):

(Mitglied)

Nachunternehmer 1:

Nachunternehmer 2:

(ggf. Tabelle fortführen)

Summe:

Ort, Datum

Unterschrift in Blockschrift



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Geschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
51645 Cummersbach

Formblatt 7 - Eigenerklärung zur Anzahl der Mitarbeiter allgemein und der für die Erbringung der
ausschreibungsgegenständlichen Leistungen in den Geschäftsjahren 2Ot5, 2OL6, 20L7

Hinweise Mitarbeiterzahlen von Nachunternehmern werden nur hinzu addiert, wenn eine

Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers gemäß Formblatt 5 vorgelegt wird.

Ort, Datum Unterschrift

Jahr Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter
allgemein

2016

2017

2018

Jahr Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter
bezogen auf die ausschreibungsgegen-
ständliche Leistung

2016

2017

2018

Unterschrift in Blockschrift



Öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit; Lieferung von Strom für die
Ceschäftsstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg und die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
51645 Gummersbach

Formblatt 8 - Unternehmensreferenzen

Hinweise:Von dem Bieter bzw. der Bietergemeinschaftsind aus den letzten drei Ceschäftsiahren

(2016, 2017 und 2018) (auch laufende Aufträge) für mit den

ausschreibungsgegenständlichen Leistungen und mit dem Auftragsgegenstand

vergleichbare Referenzleistungen anzugeben (,,Unternehmensreferenzen"). Referenzen von

Nachunternehmern / Dritten sind nur wertbar, wenn eine Verpflichtungserklärung des

betreffenden Nachunternehmers / Dritten gemäß Formblatt 5 vorgelegt wird. Bewertet werden

bis zu 5 (auch laufende) Aufträge. Cibt der Bieter mehr als 5 Referenzen an, werden die von dem

Bieter genannten ersten 5 Referenzen bewertet.

Name des Bieters/der Bietergemeinschaft

Referenz # 1

Referenz # 2

Auftragsbezeich n u ng u nd -besch reibung

Auftraggeber / Art des Auftraggebers

Detai I lierte r Le istu n gsu mfan g

Bei Bietergemeinschaften bzw. beim Einsatz
von Nachunternehmern/Dritten ist das

Unternehmen zu benennen, welches
lnlnhaber der Referenz ist

Auftragsbezeich nung u nd - besch reibun g

Auftraggeb er / Art des Auftraggebers

Detaillierter Leistu n gsu mfan g

Bei Bietergemeinschaften bzw, beim Einsatz
von Nachunternehmern/Dritten ist das

Unternehmen zu benennen, welches
lnhaber der Referenz ist



Auftragsbezeichn u ng und -besch reibu ng

Auftraggeber / Art des Auftraggebers

Detail I ierter Leistu n gsu mfan g

Bei Bietergemeinschaften bzw. beim Einsatz
von Nachunternehmern/Dritten ist das
Unternehmen zu benennen, welches
lnhaber der Referenz ist

Referenz # 3

Referenz # 4

Referenz # 5

Unterschrift

Auftragsbezeich nung u nd - besch reibun g

Auftraggeber / Art des Auftraggebers

Detaillierter Leistu ngsumfang

Bei Bietergemeinschaften bzw. beim Einsatz

von Nachunternehmern/Dritten ist das

Unternehmen zu benennen, welches
lnhaber der Referenz ist

Auftragsbezeichnu ng u nd - besch reibung

Auftraggeb er / Artdes Auftraggebers

Detai I I ierte r Leistu n gsu mfan g

Bei Bietergemeinschaften bzw. beim Einsatz

von Nachunternehmern/Dritten ist das
Unternehmen zu benennen, welches
lnhaber der Referenz ist

Ort, Datum

Unterschrift in Blockschrift



51645 Gummersbach, Beispielrechnung Strom ä't(Verbrauctr

Einzelpreis Gesamtpreis

Geschäft sstelle in 14482 Potsdam-Babelsberg

Monatlicher Verbrauch (kWh) 12.89s,92

Energiepreis

Monatliche Preiskomponenten Netznutzung

Jahresleistungspreis €/kW

Arbeitspreis (Cent/kWh)

Preise für Messung {€/a)

Preise für Messstellenbetrieb (€/a)

Preise für Abrechnung (€/a)

Konzessionsabgabe (Cent/kWh

Gesamtpreis ohne Steuern und Abgaben

Abgaben und Steuern

Stromsteuer (Cent/kwh)

Mehrbelastung durch KWKG für die ersten

100.000 kwh {Cent/kwh)

Mehrbelastung durch KWKG für alle weiteren (Cent/kwh)

Mehrbelastung durch EEG (Cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für die ersten 100.000 kwh (Cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für alle Mengen über 100-000 bis

1.000.000 kWh (cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für alle weiteren (Cent/kwh)

Offshore-Haftungsumlage nach 5 17 f EnWG-Novelle für die ersten

1.000.000 (cent/kwh)

Offshore-Haftungsumlage nach 5 17 f EnWG-Novelle für alle

weiteren (Cent/kWh)

Abschaltumlage (AbLaV) (Cent/kwh)

Gesamtpreis inkl. Steuern und Abgaben zzgl. Mehrwertsteuer

COMDOK GmbH

Teil Vl; Beispielrechnung
mtl. Verbrauch_Los 1 Stand: 22.02.2019



Einzelpreis Gesamtpreis

Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie / Haupthaus

Monatlicher Verbrauch (kWh) 32.s22

Energiepreis

Monatliche Preiskomponenten Netznutzung

Jahresleistungspreis €/kW

Arbeitspreis (Cent/kwh)

Preise für Messung (€/a)

Preise f ür Messstellenbetrieb {€/a)
Preise für Abrechnung (€/a)

Konzessionsabgabe (Cent/kwh

Gesamtpreis ohne Steuern und Abgaben

Abgaben und Steuern

Stromsteuer (Cent/kWh)

Mehrbelastung durch KWKG für die ersten

100.000 kwh (Cent/kwh)

Mehrbelastung durch KWKG für alle weiteren (Cent/kwh)

Mehrbelastung durch EEG {Cent/kwh)
Umlage nach 5 19 Strom NEVfür die ersten 100.000 kwh (Cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für alle Mengen über 100.000 bis

1.000.000 kWh (cent/kwh)

Umlage nach I 19 Strom NEV für alle weiteren (Cent/kwh)

Offshore-Haftungsumlage nach 5 17 f Enwc-Novelle für die ersten

1.000.000 (Cent/kWh)

lOffshore-naftungsumlage nach 5 17 f EnWG-Novelle für alle

lweiteren (CenVkWh)

I nbschaltu mlage (AbLav) (cent/kwh)

I

I

lGesamtpreis 
inkl. Steuern und Abgaben zzgl. Mehrwertsteuer

I

I

öffentliche Ausschreibung Friedrich-Naumii .tiftung für die Freiheiu Lieferung von Strom für die Geschäftsstelle ir

51645 Gummersbach, Beispielrechnung Strom

COMDOK GmbH

Teil Vl; Beispielrechnung

mtl.Verbräuch Los2

,\82 Potsdam-Babelsberg und für die Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie in
mtl. Verbrauch

Stand: 22.02.2019



51ff5 Gummersbach, Beispielrechnung Strom n'fl1 Verbrauch

Einzelpreis Gesamtpreis

Bildungsstätte Theodor-Heuss-Akademie / Büros / Gästehäuser / Wohnung

Monatlicher Verbrauch (kWh) 929

Energiepreis

Monatliche Preiskomponenten Netznutzung

Jahresleistungspreis €/kW

Arbeitspreis (Cent/kWh)

Preise für Messung (€/a)

Preise für Messstellenbetrieb (€/a)

Preise für Abrechnung (€/a)

Konzessionsabgabe (Cent/kWh

Gesamtpreis ohne Steuern und Abgaben

Abgaben und Steuern

Stromsteuer (Cent/kWh)

Mehrbelastung durch KWKG für die ersten

100.000 kWh (cent/kwh)

Mehrbelastung durch KWKG für alle weiteren (Cent/kwh)

Mehrbelastung durch EEG (Cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für die ersten 100.000 kwh (Cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für alle Mengen über 100.000 bis

1.000.000 kwh (cent/kwh)

Umlage nach 5 19 Strom NEV für alle weiteren (Cent/kWh)

Offshore-Haftungsumlage nach 5 17 f EnWG-Novelle für die ersten

1.000.000 (cent/kwh)

Offshore-Haftungsumlage nach 5 17 f EnWG-Novelle für alle

weiteren (Cent/kwh)

Abschaltumlage (AbLaV) (Cent/kwh)

Gesamtpreis inkl. Steuern und Abgaben zzgl. Mehrwertsteuer

I

I

COMDOK GmbH

Teil Vl; Beispielrechnung
mtl.Verbrauch Los2 Stand: 26-02.2019



o Die Satzung

der

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

Fassung vom27, Juni 2014



S I Name, Sitz und Rechtsform der Stiftung

Die Stiftung fiihrt den Namen ,,Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit". Sie ist eine selbst-
ständige Stiftung privaten Rechts und hat ihren Sitz in Potsdam-Babelsberg.

S 2 Stiftungszweck

(1) Die Stiftung ist auf der Grundlage des Liberalismus tätig. Sie dient gemeinnützigen Zwecken.

(2) Aufgabe der Stiftung ist es, allen Interessierten, insbesondere der heranwachsenden Generati-
on, Wissen im Sinne der liberalen, sozialen und nationalen Ziele Friedrich Naumanns zu
vermitteln, Persönlichkeitswerte lebendig zu erhalten und moralische Grundlagen in der Poli-
tik zu festigen.

) t:) Zur Erftillung dieses Stiftungszwecks wird die Stiftung insbesondere

a) politische Bildung vermitteln und dazu unter anderem im In- und Ausland Begegnungs'
stätten schaffen, in denen politische Gegenwartsprobleme, historische und ideenge-
schichtliche Entwicklungen sowie wirtschaftliches, soziales und technisch-wissenschaft-
liches Wissen vermittelt werden,

b) durch wissenschaftliche Forschung und Führung eines öffentlichen Archivs Grundlagen
ftir politisches Handeln erarbeiten, vor allem durch wissenschaftliche Vorhaben und of-
fentliche Diskussionen von Grundsatzfragen im In- und Ausland sowie durch Erforschung
der Geschichte und Wirksamkeit des Liberalismus,

c) begabte junge Menschen durch Vergabe von Stipendien unterstützen,

d) öffentlich geförderte Stiftungsprojekte im Ausland vorbereiten und durchführen,

e) die europäische Einigung und die internationale Verständigung im Zusammenwirken mit
gleichgesinnten Menschen und Gruppen im Ausland fördern,

0 durch Veranstaltungen, Publikationen und Unterstützung der Kunst die Kultur ftirdern.

(a) Die Stiftung macht die Ergebnisse ihrer Arbeit der Öffentlichkeit zugänglich, z.B. durch Her-
ausgabe eigener Publikationen,

$ 3 Organe der Stiftung

Organe der Stiftung sind

a) das Kuratorium,

b) der Vorstand.
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$ 4 Kuratorium

(l) Das Kuratorium besteht aus2l Mitgliedern. Es kann einen Ehrenvorsitzendenlund Ehren-
mitglieder auf Lebenszeit bestellen;diese haben beratende Stimme. Stimmberechtigt sind je-
weils diejenigen Mitglieder, deren Amtszeit andauert.

(2) Die Mitglieder des Kuratoriums werden von diesem ftrr eine Amtszeit von sechs Jahren beru-
fen. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Vorschlagsbe-
rechtigt ist jedes Mitglied des Kuratoriums. Die zweimalige Wiederwahl ist zulässig.

(3) Das Kuratorium wählt für die Amtszeit von vier Jahren aus seiner Mitte den Vorsitzenden
und zwei Stellvertreter.

(4) Das Kuratorium wird von seinem Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung von einem
Stellvertreter zu seinen Sitzungen einberufen. Es ist einzuberufen, wenn es mindestens sieben

Mitglieder des Kuratoriums oder der Vorstand schriftlich verlangen,

(5) Ein Kuratoriumsmitglied darf nicht gleichzeitig Mitglied des Vorstandes sein.

(6) Das Kuratorium gibt sich eine Geschäftsordnung.

$ 5 Rechte und Pflichten des Kuratoriums

(l) Das Kuratorium wählt die Mitglieder des Vorstandes, bestimmt ihre Funktionen und beruft
sie ab. Zur Abberufung einzelner Vorstandsmitglieder oder des gesamten Vorstands ist eine
Mehrheit von zwei Dritteln aller Kuratoriumsmitglieder erforderlich.

(2) Das Kuratorium wirkt bei Beschlüssen über Satzungsänderungen, die Auflösung der Stiftung
und ihren Zusammenschluss mit einer vom Zweck her gleichartigen Stiftung nach Maßgabe

des $ 12 mit.

(3) Das Kuratorium hat die Arbeit des Vorstandes zu überwachen und ihn zu beraten. Es geneh-

migt auf Vorschlag des Vorstandes die miuel- bis langfristige Planung der Stiftungsarbeit und
ihre Finanzierung sowie schwerwiegende Anderungen der Stiftungspolitik.

(4) Das Kuratorium genehmigt jährlich den vom Vorstand beschlossenen Haushaltsplan, der die

Einnahmen und Ausgaben der Stiftung enthält. Es ist vom Vorstand über wichtige Entschei-
dungen zu unterrichten, die das Stiftungsvermögen betreffen.

(5) Das Kuratorium hat den Jahresabschluss zu überprüfen und über die Entlastung des Vor-
stands zu beschließen. Es bestellt dazu auf Vorschlag des Vorstands zwei unabhängige Rech-

nungsprüfer auf die Dauer von fi.inf Jahren. Es kann sie einzeln oder gemeinsam mit einer

Zweidrittelmehrheit aller Kuratoriumsmitglieder abberufen. Der Bericht der Rechnungsprüfer

a
J

t Di. Art - und Funktionsbezeichnungen sindjeweils in weiblicher und männlicher Version zu verstehen.



-\

ist gleichzeitig mit dem Jahresabschluss dem Kuratorium vorzulegen. Die Rechnungsprüfer
dürfen keinem Organ der Stiftung angehören.

(6) Das Kuratorium bestellt aus seiner Mitte für die Dauer der Amtszeit des Vorstandes je sieben
Mitglieder des Programmausschusses und des Finanzausschusses. Die Ausschüsse wählen je
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden aus ihrer Mitte. Sie bereiten die
Entscheidungen des Kuratoriums in ihren Aufgabenbereichen vor.

$ 6 Beschlussfühigkeit des Kuratoriums

(1) Das Kuratorium ist beschlussftihig, wenn mindestens die Hälfte seiner stimmberechtigten
Mitglieder anwesend ist. Ist eine Sitzung des Kuratoriums nicht beschlussfiihig, kann der
Vorsitzende binnen 14Tagen entweder eine Sitzung einberufen, die beschlussftihig ist, wenn
die Hälfte aller Stimmen vertreten ist, oder eine schriftliche Abstimmung durchführen. Ein
Kuratoriumsmitglied darf nur eine Stimme eines anderen Mitglieds ausüben.

(2) Das Kuratorium beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit in der
Satzung nichts anderes bestimmt ist.

S 7 Vorstand

(l) Die Mitglieder des Vorstandes werden vom Kuratorium fi.ir eine Amtszeit von vier Jahren
gewählt. Vorschlagsberechtigt ist jedes Mitglied des Kuratoriums.

(2) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden Vorsitzenden, dem
Schatzmeister und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern.

(3) Ein Vorstandsmitglied darf nicht gleichzeitig Mitglied des Kuratoriums sein.

,) S 8 Rechte und Pflichten des Vorstandes

(1) Der Vorstand leitet die Stiftung. Ihm obliegen alle Aufgaben, die nicht durch die Satzung
dem Kuratorium zugewiesen sind,

(2) Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. Er hat die Stellung eines

gesetzlichen Vertreters ($ 26 BGB) und handelt durch seinen Vorsitzenden oder bei dessen

Verhinderung durch den Stellvertreter. Die Verhinderung braucht nicht nachgewiesen zu

werden.

(3) Der Vorstand entscheidet im Rahmen der Geschäftsordnung über die laufenden Geschäfte,
insbesondere über die Einstellung und Entlassung der leitenden Angestellten der Stiftung.
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(4) Der Vorstand hat dem Kuratorium jährlich oder auf Verlangen einen Bericht über die Verwal-
tung der Stiftung zu erstatten sowie innerhalb von neun Monaten nach Schluss des Kalender-
jahres den Jahresabschluss vorzulegen.

(5) Der Vorstand nimmt an den Sitzungen des Kuratoriums teil.

(6) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

S 9 Beschlussf?ihigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist beschlussfiihig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er
beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit in der Satzung nichts ande-

res bestimmt ist. Sofern Mitglieder des Vorstands von seinen Beschlüssen selbst betroffen sind,
zählen ihre Stimmen bei der Ermittlung der Beschlussfühigkeit nicht mit.

S10 Hauptgeschäftsfiihrer

(l) Der Vorstand beruft auf Vorschlag des Vorsitzenden nach Anhörung des Kuratoriums einen
Hauptgeschäftsfiihrer für die Dauer der Amtszeit des Vorsitzenden.

(2) Der Hauptgeschäftsftihrer ftihrt sowohl die laufenden Geschäfte der Stiftung als auch die Be-
schlüsse der Organe durch und vertritt die Stiftung in diesem Rahmen nach innen und außen.

Er hat die Stellung eines besonderen Vertreters gemäß $ 30 BGB.

(3) Der Hauptgeschäftsftihrer ist berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes und des Kuratori-
ums und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

$ 11 Stiftungsvermögen

(l) Das Stiftungsvermögen ergibt sich aus der Anlage zu dieser Satzung.

(2) Das Stiftungsvermögen ist in seinem Werte ungeschmälert zu erhalten. Dem Stiftungsvermö-
gen wachsen die Zuwendungen Dritter zu, die dazu bestimmt sind.

(3) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgabe

a) aus den Erträgnissen des Stiftungsvermögens,

b) aus den Zuwendungen Dritter, soweit sie nicht dem Stiftungsvermögen zuwachsen.
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S 12 Beschlüsse über Anderung der Satzung, Auflösung der Stiftung und ihren Zusam-
menschluss mit einer anderen Stiftung

(l) Beschlüsse über Anderungen der Satzung, die nicht den Stiftungszweck betreffen, werden
vom Vorstand mit der einfachen Mehrheit der Stimmen aller seiner Mitglieder gefasst. Sie

bedürfen der Zustimmung der einfachen Mehrheit aller Mitglieder des Kuratoriums.

(2) Wird die Erfiillung der Stiftungszwecke unmöglich oder erscheint sie angesichts wesentlich
veränderter Verhältnisse nicht mehr sinnvoll, so können Vorstand und Kuratorium mit den

Stimmen von zwei Dritteln aller Mitglieder des Vorstands und des Kuratoriums einen ande-
ren, den ursprünglichen Zwecken möglichst nahe kommenden Stiftungszweck beschließen
oder - in zweiter Linie - den Zusammenschluss mit einer vom Zweck her gleichartigen Stif-
tung beschließen.

(3) Lassen auch bei einer Anderung des Stiftungszwecks die Umstände es nicht zu, den Stif-
tungszweck dauernd und nachhaltigzu erfiillen, so können Vorstand und Kuratorium mit den

Stimmen von zwei Dritteln aller Mitglieder des Vorstands und des Kuratoriums die Auflö-
sung der Stiftung beschließen.

$ l3 Gemeinnützigkeit der Stiftung, Vermögensanfall

( I ) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschnittes,,Steuerbegünsti gte Zw eckeo 
o der Ab gabenordnung.

(2) Zweck der Stiftung ist nach Maßgabe des $ 2 die Förderung der Bildung und Erziehung ($ 2

Abs. 3 a und c), der Entwicklungshilfe ($ 2 Abs. 3 d und e), der Wissenschaft und Forschung
($ 2 Abs. 3 b), der Kunst und Kultur ($ 2 Abs. 3 f) und der Völkerverständigung ($ 2 Abs. 3

e), Die Projektforderung im Rahmen der Entwicklungshilfe wird nach Maßgabe der,,Richtli-
nien fiir die Förderung von Maßnahmen der Sozialstruktur und der gesellschaftspolitischen
Bildung" des Bundesministers fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit durchgeführt.

(3) Die Stiftung wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des $ 52, Satz2
der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahmimmt.

(a) Die Stiftung kann ihre Mittel teilweise anderen steuerbegünstigten Körperschaften zur Ver-
wendung zu steuerbegünstigten Zwecken zuwenden.

(5) Die Stiftung ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(6) Die Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke der Stiftung verwendet
werden. Die Stifter und ihre Erben / Rechtsnachfolger erhalten keine Zuwendungen aus den

Mitteln der Stiftung.

(7) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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(8) Den Leistungsempf?ingern der Stiftung steht ein Rechtsanspruch auf Zahlung von Zuwendun-
gen aus Stiftungsmitteln nicht zu.

(9) Im Falle der Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter
Zwecke ftillt das vorhandene Stiftungsvermögen an das Deutsche Rote Kreuz mit der Maßga-
be, das vorhandene Vermögen ftir die von ihm verfolgten gemeinnützigen Zwecke n\r ver-
wenden. Für den Verbleib des Archivgutes gelten die jeweiligen Vereinbarungen mit den ab-
gegebenen Institutionen und Personen.

$ 14 UnterrichtungderStiftungsaufsichtsbehörde

Die Stiftungsaufsichtsbehörde ist auf Wunsch jederzeit über alle Angelegenheiten der Stiftung zu
unterrichten. Ihr ist unaufgefordert der Jahresabschluss vorzulegen.

$ 15 Stellung des Finanzamtes

Unbeschadet der sich aus dem Stiftungsgesetz ergebenden Genehmigungspflichten sind Be-
schlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung der Stiftung dem zuständigen Finanz-
amt anzuzeigen. Für Satzungsänderungen, die den Zweck der Stiftung betreffen, ist die Einwilli-
gung des Finanzamtes einzuholen.

$ 16 Ubergangsregelungen

( I ) Die Regelung des g 4 Abs. 2 Satz 4 gilt für die Mitglieder, die im Zeitpunkt der Beschlussfas-

sung über die Regelungen Mitglieder des Kuratoriums oder eines Ausschusses sind, erst ab

Beginn der neuen Amtszeit.

(2) Das Kuratorium besteht mit Ablauf des3I.l2.20l6 aus 2l Mitgliedern (siehe $ 4 Abs. 1). Die
Amtszeit derjenigen Mitglieder des Kuratoriums, die nach Genehmigung des Beschlusses der

Anderung dieser Satzung gemäß g 4 Abs. I gewählt werden, endet am 31.12.2016.

(3) Die Anderungen der Reglungen der $ 7 und $ l0 treten mit der Neuwahl des Vorstandes zum
26. September2014 in Kraft,

$17 Stiftungsaufsichtsbehörde

(l) Die Stiftung unterliegt der Rechtsaufsicht des Landes Brandenburg.

(2) Die Genehmigungs- und Zustimmungsbefugnisse der Stiftungsaufsicht nach den Vorschriften
des Stiftungsgesetzes des Landes Brandenburg (StiftGBdg) vom 27.Iuni 1995 (GVBI. I, S.

198) in der jeweils gültigen Fassung sind zu beachten.
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